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Harburg
Kolosseum, antike Foren und Cäsaren: Rom, 
die ewige Stadt – citta eterna – auf den 
sieben Hügeln an den Ufern des Tiber ist 
das Thema eines spannenden Vortrags im 
Helms-Museum 
 Mehr dazu auf Seite 2

Harburg
Sabine Boeddinghaus: Die 
Harburger SPD-Abgeordnete 
in der Bürgerschaft  und 

Schulexpertin hat ihr neues 
Büro bezogen
 Lesen Sie nach auf Seite 3

Hamburg
Fußball-EM in Portugal. Welche Chancen 
hat das deutsche Team um Rudi Völler und 
Co? Die Meinungender Experten sind geteilt. 
Es gilt wie immer:  Der Ball ist rund und ein  
Spiel dauert 90 Minuten
 Lesen Sie auf Seite 16

(pm) Harburg. Seit dem 1. 
Mai gehören zehn weitere eu-
ropäische Staaten zur Europä-
ischen Union. Wie wird dieser 
Zuwachs für die Europäische 
Gemeinschaft auswirken und 
entwickeln? Immer stärker wird 
aber auch die Frage, wohin 
werden sich Europas Grenzen 
noch hin ausrichten? Dieses 
Thema bietet einen großen 
Raum in der derzeitigen Dis-
kussion für die Europa-Wahl, 
zumal sich der Spitzenkandidat 

der SPD, Vural Öger, zur Situati-
on des Bevölkerungszuwachses 
in Deutschland Land geäußert 
hat. Der nächste CDU-Stamm-
tisch des Ortsverbandes Har-
burg-Mitte wird aus diesem ak-
tuellen Anlass dem Hamburger 
Spitzenkandidaten Dr. Georg 
Jarzembowski gewidmet und 
fi ndet am Mittwoch, 9. Juni, um 
20.00 Uhr im Restaurant „Zum 
Schwarzenberg“, Schwarzen-
bergstraße 80 statt. Die Veran-
staltung ist öffentlich.

EU-Erweiterung

CDU-Stammtisch
zur Europawahl

(pm) Harburg. Die SPD ist 
in der Bezirksversammlung 
mit ihrem Antrag, mit die 
Stelle des Bezirksamtsleiters 
auszuschreiben, gescheitert. 
Der Bezirksamtsleiter Bern-
hard Hellriegel hatte am 27. 
April sein Amt aus gesund-
heitlichen Gründen niederge-
legt und steht für eine weitere 
Amtsperiode die am 1. Mai 
begonnen hätte, nicht mehr 
zur Verfügung.

Nicht eine interne sondern 
eine externe, überregionale 
Ausschreibung solle es sein, 
so der SPD-Fraktionsvorsit-
zende Jürgen Heimat, denn, 
wie er betonte, „wir brauchen 
eine Spitzenkraft.“

„Extern und überregional 
– diese Äußerungen hätte ich 
mir von Ihnen vor einem hal-
ben Jahr gewünscht,“ sagte 
der CDU-Fraktionsvorsitzende 
Ralf-Dieter Fischer und spielte 
darauf an, dass die SPD bei 
der Hellriegel (Wieder-)Wahl 

im Herbst eine genau konträre 
Position eingenommen hatte. 
Damals hatte die CDU für 
eine Ausschreibung gestimmt, 
war aber von der SPD gemein-
sam mit der Fraktion Partei 
Rechtsstaatliche Offensive 
abgebügelt worden. Hellriegel 
sei ein Top-Mann gewesen, 
da sei keine Ausschreibung 
notwendig gewesen, konterte 
Heimath. 

Zwar sei eine Ausschreibung 
der Stelle zu begrüßen, doch 
nicht zum jetzigen Zeitpunkt, 
fuhr Fischer fort und wies 
darauf hin, dass noch nicht 
einmal die Koalitionsver-
handlung zwischen CDU und 
GAL abgeschlossen seien. Die 
Verbindung mit der Wahl ei-
nes neuen Bezirksamtsleiters 
vermochte die SPD zwar nicht 
herzustellen, doch wer Ralf-
Dieter Fischer kennt, weiß, 
dass die Situation nach der 
Koalitionsvereinbarung eine 
durchaus andere sein kann. 

SPD scheitert mit Antrag 

Noch kein Hellriegel-
Nachfolger in Sicht

(pm) Harburg. Die Aus-
stellung „remember this 
place“ wird am Sonnabend, 
12. Juni im Kunstverein 
Harburger Bahnhof eröff-
net.

In den Zeichnungen und 
Skulpturen, Fotografien, 
Film- und Diapräsentatio-
nen erzählen die Hambur-
ger Künstler Oliver Heis-
sner, Henrik Hold, Volko 
Kammensky, Tine Bay und 
Alexander Rischer/Martin 
Schuppenhauer von Or-
ten, die repräsentativ sind 
für wesentliche Bereiche 

der Lebenswirklichkeit, 
inzwischen aber ihren ur-
sprünglichen Sinn und Wert 
verloren haben. Dabei be-
geben sie sich auf die Spu-
rensuche der Erinnerung. 
Fast schmerzliche Fragen 
werfen sie dabei auf. „Re-
member this place“ will 
ein kleines Gegengewicht 
zu dem atemberaubenden 
Tempo schaffen, das unsere 
Gegenwart vorlegt.

Die Ausstellung ist von 
Mittwoch bis Sonntag zwi-
schen 14.00 und 18.00 Uhr 
geöffnet

Kunstverein Harburger Bahnhof

SpurensucheSpurensuche
der Erinnerungder Erinnerung

(mk) Neuenfelde/Harburg. 
Von kompetenten Kreisen 
aus der Innenbehörde war 
die Unternehmensberatung 
Mummert Consulting beauf-
tragt worden, die Freiwilligen 
Feuerwehren einem generellen 
Check auf Herzen und Nieren 
zu unterziehen. Diese Prüfung, 
die von den Freiwilligen Feuer-
wehren wohl oder übel mit un-
terstützt worden war, brachte 
Unangenehmes an den Tag. 
Nach der Strukturanalyse von 
Mummert Consulting müssten 
von 87 Hamburger Wehren 
27 eingespart werden. „Wir 
stimmten dem Gutachten von 
Mummert Consulting unter 

der Bedingung der Effi zienz-
steigerung zu. Grundlage 
dieser Überlegungen war ein 
theoretisches Modell, nach 
dem das Stadtgebiet in Kreisen 
mit einem Radius von 2,4 Kilo-
metern eingeteilt wurde. Das 
ist die Strecke, die ein Einsatz-

fahrzeug in fünf Minuten zum 
Unfallort benötigt. Daraus er-
gab sich dann nach Mummert 
Consulting der tatsächliche 
Bedarf an Freiwilligen Feuer-
wehren. Dem wurde eine Mo-
dellbetrachtung mit vorhan-
denen Standorten gegenüber 

gestellt. Dabei wurden mehre-
re Gebietsüberschneidungen 
sichtbar, die nach Mummert 
Consulting die Freistellung 
dieser Standorte beweist“, 
erklärt der in Neuenfelde an-
sässige Landesbereichsführer 
der Freiwilligen Feuerwehren, 
Hermann Jonas. 

Absolute Gewissheit, welche 
Wehren es treffen könnte, gäbe 
es zur Zeit noch nicht. Im Di-
rektionsbereich Süd müssten 
nach der Logik von Mummert 
Consulting wahrscheinlich 
Moorwerder, Sinstorf, Neugra-
ben, Eißendorf und auch Neu-
enfelde-Süd dicht machen, so 
Jonas weiter. Die Folgen einer 
möglichen Schließung des 
Standortes der Freiwilligen 
Feuerwehr Neuenfelde-Süd 
konkretisiert ihr Wehrführer 
Thomas Rehder. „Bei einer 
Zusammenlegung der beiden 
Neuenfelder Wehren kommt es 
zum organisatorischen Chaos. 
Dann müssen nämlich über 
70 aktive Kameraden beim 
Einsatz auf die wenigen Ein-
satzfahrzeuge verteilt werden. 
Die zuerst am Feuerhaus da 
sind, können gleich losfahren, 
während die anderen zusehen 
können, wie sie zum Einsatz-
ort gelangen. Als Konsequenz 
wird der Mitgliederschwund 
gewaltig sein“, kritisiert der 34 
Jährige. Wenn man sich dann 
vor Augen hielte, dass gerade 
in der Umgebung von Neuen-
felde das Gefahrenpotential 
ständig steige, sei die mögliche 
Schließung nicht nachvollzieh-
bar, fährt Rehder fort. 

„Die in einem Jahrhundert 
historisch gewachsenen Weh-
ren sind unter anderem für die 
Erstversorgung zuständig. 

Fortsetzung auf Seite 5

Freiwillige Feuerwehren in Neuenfelde vor Fusion?

„Alle Wehren werden gebraucht!“„Alle Wehren werden gebraucht!“

Die Neuenfelder Wehrführer Dirk Okelmann und Thomas Rehder sowie der Landesbereichs-
führer der Freiwilligen Feuerwehren, Hermann Jonas, plädieren für einen Erhalt aller Ham-
burger Freiwilligen Feuerwehren.  Foto: Koltermann

Steht den Neuenfelder und Harburger Bürgern neuer 

Ärger ins Haus? Neben dem ewig schwelenden Streit 

um die Verlängerung der Airbus Start- und Lande-

bahn, dem damit zusammenhängenden Abriss 

einiger Häuser sowie der Kontroverse um die Sturm-

fl ut-Tauglichkeit des neuen Deiches, droht nun die 

Fusion oder Schließung der Freiwilligen Feuerwehren. 

Harburg
Hans Heinrich Böttcher: Nur 
noch wenige Tage ist der Gil-
de-König im Amt. Wer wird sein 
Nachfolger? Am 13. Juni steht es  
dann fest.
 Mehr auf Seite 9 –14
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Nachdienst (2): 8.30 bis zum Folgetag um 8.30 Uhr
Spätdienst (1): 8.30 bis 22.00 Uhr

Während der Mittagszeit
von 13.00 bis 14.30 Uhr ist die

betreffende Notdienst-Apotheke
ebenfalls geöffnet.
— ohne Gewähr —

Die Zeichen A – Z im Kalendarium
geben die dienstbereite Apotheke an.

WICHTIGE NOTRUFE
Polizei Harburg, Nöldekestr. 42 86-5 45 10 

Polizei Harburg, Knoopstr.  . 42 86-5 46 10

Polizei Neugraben  . . . . . . . 42 86-5 47 10

Polizei Neu Wulmstorf  . . . . . . 700 13 86-0

Polizei Finkenwerder  . . . . . . . 42 86-5 47 60

Notruf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .110

Feuer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .112 

Rettungsdienst,  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .112

Rettungsdienst der Hilfsorganisat.  . 1 92 22

Rettungsdienst des

Deutschen Roten Kreuzes . . . . . . . 1 92 19

Krankenhaus-Bettennachweis. . . . . 1 97 21

Zahnärztlicher Notdienst

sonnabends und sonntags  .01 80-5 05 05 18

Augenärztlicher Notdienst

sonnabends und sonntags 10–12 Uhr

Ärztlicher Notdienst . . . . . . . . . .  22 80 22

Juni 2004
Sa
So
Mo
Di

C 1/2
F 1/2
Q 1/2
X 1/2

Mi
Do
Fr
Sa

09
10
11
12

D 1/2
R 1/2
E 1/2
K 1/2

05
06
07
08

Apotheken-
Notdienst  

A1 Apotheke im Ärztehaus Neugraben
 – gegenüber Karstadt –, Ruf 70 10 06-0
A2 Eißendorfer Apotheke
 Eißend. Str. 103 / Am Exerzierplatz, Ruf 77 62 36
A2 Ulex-Apotheke (Finkenwerder)
 Neßdeich 128a, Ruf 742 62 92
B1 Heide-Apotheke (Neu Wulmstorf)
 Bahnhofstr. 35d,(MPC) Ruf 700 15 20
B2 Schwalben-Apotheke (Harburg)
 Denickestr. 88 / Weusthoffstr., Ruf 790 63 00
C1 Morgenstern-Apotheke (Finkenwerder)
 Steendiek 42, Ruf 742 18 20
C2 Einhorn-Apotheke (Harburg)
 Sand 24, Ruf 766 00 40
D2 Apotheke an der Moorstraße (Harburg)
 Moorstraße 2, Ruf 77 75 63
E2 Adler-Apotheke (Harburg)
 Lüneburger Str. 13, Ruf 77 82 64 od. 77 20 08
E1 Apotheke Marmstorf
 Marmstorfer Weg 139 a, Ruf 760 39 66
F2 Arcaden-Apotheke (Harburg)
 Lüneburger Str. 45, Ruf 30 09 21 21

G1 Kompass-Apotheke (Harburg-Heimfeld)
 Gazertstr. 1 (S-Bahn Heimfeld), Ruf 765 44 99
H1 Mühlen-Apotheke (Neugraben)
 Neugrabener Bahnhofstr. 33, Ruf 701 50 91
H2 Sachsenhaus-Apotheke (Harburg)
 Bremer Straße 76, Ruf 77 32 76
J1 Schäfer-Apotheke (Harburg)
 Harb. Rathausstr. 37, Ruf 77 03 59 od. 77 56 26
K2 Striepen-Apotheke (Neuwiedenthal)
 Striepenweg 41, Ruf 702 087-0
K1 Hansa-Apotheke (Harburg-Heimfeld)
 Heimfelder Str. 1, Ruf 77 39 09
L1 Fischbeker Apotheke (Fischbek)
 Fischbeker Heuweg 2 a, Ruf 701 84 83
L2 Stern-Apotheke (Harburg)
 Mehringweg 2, Ruf 790 61 89
M2Reeseberg-Apotheke im Ärztehaus (Harburg)
 Reeseberg 62, Ruf 763 31 31
M1Deich-Apotheke (Finkenwerder)
 Steendiek 8, Ruf 742 17 10
M1Millennium-Apotheke (Harburg)
 Schloßmühlendamm 6, Ruf 76 75 89 20
N1 Damian-Apotheke im Ärztehaus (Harburg)
 Sand 35 (am Blumenmarkt), Ruf 77 79 29
N2Ärtzehaus-Apotheke (Neu Wulmstorf)
 Bahnhofstraße 26, Ruf 70 01 38 30
O2City-Apotheke (Harburg)
 Lüneburger Str. 34, Ruf 77 70 30
P2Markt-Apotheke (Am Harburger Ring)
 Hölertwiete 5, Ruf 77 61 10

Q2Neuwiedenthaler Apotheke (Neuwiedenthal)
 Rehrstieg 30 B, Ruf 702 07 30
Q1Mohren-Apotheke (Harburg)
 Tivoliweg 1/Ecke Winsener Str., Ruf 763 10 24
R1 Deich-Apotheke (Georgswerder)
 Neuenfelder Str. 116, Ruf 754 21 93
R2 Medio-Apotheke im Ärztehaus (Harburg)
 Bremer Str. 14, Ruf 77 20 47
S1 Ulen-Apotheke (Neugraben)
 Groot Enn 3, Ruf 701 86 82
S2 Galenus-Apotheke (Harburg)
 Ernst-Bergeest-Weg 55, Ruf 760 30 65
T1 Isis-Apotheke (Harburg)
 Moorstraße 11, Ruf 765 03 33
T2 Feld-Apotheke im Sky-Markt (Langenbek)
 Gordonstraße 2, Ruf 763 80 08
U2 Apotheke zum Ritter St. Georg (Harburg)
 Julius-Ludowieg-Str. 9, Ruf 77 23 45
W1Panorama-Apotheke (Harburg)
 Harburger Ring 8-10, Ruf 765 23 24Y 
W2SEZ-Apotheke
 Cuxhavener Straße 335, Ruf 7014021
X2 Apotheke im Marktkauf (Harburg)
 Seeveplatz 1, Ruf 766 213 60
X1 VitAlex-Apotheke (Neu Wulmstorf))
 Schifferstr. 2, Ruf 70 10 64 64
Y2 Berg-Apotheke (Harburg)
 Trelder Weg 5, Ruf 763 51 91
Z2 Schloßmühlen-Apotheke (Harburg)
 Schloßmühlendamm 16, Ruf 77 00 62
Z1 Niedersachsenh.Ap (Heimfeld)
 Heimfelder Str. 42, Ruf 7 90 53 25

Und so fi nden bzw.
erreichen Sie die
Apotheken:

(pm) Harburg. Was macht 
eigentlich ein Restaurator? 
Wie lernt man, Kulturgut zu 
erhalten? 

Der Besucher einer Aus-
stellung, die vom 10. Juni bis 
25. Juli im Helms-Museum zu 
sehen ist, bietet Einblick in die 
spannende, aber auch mühe-
volle Arbeit der Restauratoren. 
Ein Praktikumsprojekt wurde 
von den Museumsstiftungen, 
dem Denkmalschutzamt der 
Freien und Hansestadt Ham-
burg, der Kunststätte Bossard 
und freiberufl ichen Restaura-
toren entwickelt. Diese Insti-
tutionen bieten Praktika für 
angehende Restauratoren an. 
Was das so genannte „Ham-
burger Praktikum“ leistet, ist 
nun erstmalig in einer Sonder-
ausstellung zu erfahren. 

Ein Team von Praktikanten 
der Restaurierungswerkstätten 
der Hamburger Museumsstif-
tungen schlüpfte in die Rolle 
von Ausstellungsmachern und 
erarbeitete das Ausstellungs-
projekt vom Grundkonzept 
über Texterstellung, Ausstel-

lungstechnik, Leihverkehr und 
Aufbau bis hin zum Plakatent-
wurf. Anhand von Musikinst-
rumenten, Gemälden, archäo-
logischen Funden und vielem 
mehr wird die Arbeit und Ver-
antwortung eines Restaurators 
anschaulich und spannend 
dargestellt. Nebenbei erfährt 
der Besucher alles über das 
Restaurierungspraktikum, des-

sen Schwerpunkt in der praxis-
bezogenen Werkstattarbeit der 
Hamburger Institutionen liegt.

Die Ausstellung wird am 
Mittwoch, 9. Juni, um 18.00 
Uhr eröffnet. Zur Eröffnung 
werden Prof. Dr. Rainer-Maria 
Weiss, Direktor des Helms-
Museums und Ulrich Stahn, 
Restaurierungspraktikant am 
Museum der Arbeit, sprechen.

Sonderausstellung

Restaurierungspraktikanten 
als Ausstellungsmacher

Die Restaurierungspraktikantin Eva Schreiber bei der Me-
tallrestaurierung.

Zu Beginn der Sommervor-
tragsreihe des Helms-Muse-
ums geht es am Donnerstag, 
10. Juni, 18.00 Uhr, um die 
ewige Stadt Rom. Der virtu-
elle Spaziergang durch das 
moderne Rom ist gleichzeitig 
ein Streifzug durch die Ge-
schichte der Metropole – hier 
das Modell des Forum Roma-
num und des Kolosseums im 
3. Jh. n.Chr. Den Vortrag in 
der Archäologische Dauer-
ausstellung am Harburger 
Rathausplatz 5 hält Christin 
Rudolph vom Helms-Muse-
um. Eine Anmeldung unter 
Telefon 4 28 71-24 97 oder E-
Mail info@helmsmuseum.de 
ist notwendig. Eintritt 2,50 
Euro.

Vortrag im Helms-Museum

Roma Aeterna

Kindervolkstanz in Nenndorf

Landeskinder-
tanzfest

(vb) Rosengarten. Das 25-
jährige Bestehen der Kinder-
gruppen der Volkstanz und 
Trachtengruppe Kiekeberg e.V. 

ist Anlass für die Ausrichtung 
des diesjährigen Landeskin-
dertanzfestes der deutschen 
Gesellschaft für Volkstanz e.V. 
Am 12. Juni werden Kinder-
volkstanzgruppen aus Berlin, 
Deutsch Evern, Hammah, 
Hannover, Luthe, Nahrendorf, 
Neugraben, Sittensen und 

Winsen erwartet. Bereits um 
10.00 Uhr startet die Veran-
staltung mit einem großen 
Spielparcours rund um die 
Hauptschule/OS Nenndorf, 
ab 14.00 Uhr beginnt dann 
das Tanzfest in der Rosen-
garten-Sporthalle, das gegen 
17.00 Uhr beendet sein wird.

GAL

Familienfest mit
Europawahlkampf

(pm) Harburg. Ein Fami-
lienfest veranstaltet die GAL 
Harburg am Sonntag, 6. Juni 
an der Außenmühle (auf 
der Wiese beim ehemaligen 
„Hornbacher’s“). Es ist eine 
Veranstaltung im Rahmen 
des Europawahlkampfes. 

Sackhüpfen, Eierlaufen, 
Luftballons steigen lassen, 
Schminken, Malen und An-
geln – im Wassereimer – sind 
nur einige der Angebote für 
die Kinder.

Die Erwachsenen haben 
indessen die Möglichkeit, 
sich über die Europawahl 
zu informieren und auch an 
einem kleinen Gewinnspiel 
teilzunehmen. Als Ansprech-
partner stehen von 14.00 
– 17.00 Uhr außer den Kom-
munalpolitikern der GAL 
auch die Bürgerschaftsabge-
ordneten Martina Gregersen 
sowie der europapolitische 
Sprecher der Fraktion, Ma-
nuel Sarazin aus Harburg, 
zur Verfügung. 

Freilichtmuseum am Kiekeberg

Käse für 
Genießer

Ehestorf. Bereits zum 7. 
Mal – diesmal am Sonntag, 
6. Juni – fi ndet im Freilicht-
museum am Kiekeberg der 
Käsemarkt statt – hier ein 
Werbeschild der späten 20-
er Jahre. Gemeinsam mit der 
Genuss-Gemeinschaft Slow-
Food zeigt das Museum, was 
die Winzer des Nordens, wie 
man die Käser nennt, an ku-
linarischen Hochgenüssen 
zu bieten haben. „Es ist ein 
Hochgenuss, diese Vielfalt 
zu probieren. Es gibt sie 
noch, die handgemachten 
Käse. Die haben mit dem, 
was Sie im Supermarkt kau-
fen können, nichts zu tun,“ 
weiß der Museumsdirektor 
Rolf Wiese, selbst ein beken-
nender Genießer. 

Anzeigenberatung
� (040) 70 10 17-0
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Agenda 21 informiert

Solar-Bauausstellung 
im Jahr 2005

(pm) Harburg. Das Agenda 
21-Büro Harburg setzt seine 
Vortragsreihe mit dem The-
ma „Solar-Bauausstellung in 
Hamburg 2005“ fort. Beginn 
ist am Mittwoch, 9. Juni um 
19.00 Uhr im großen Sitzungs-
saal des Harburger Rathauses. 
Eintritt frei.

(pm) Harburg. Unter dem 
Dach der Behinderten Arbeits-
gemeinschaft (BAG) Harburg 
besteht Interesse einen monat-
lichen Treff für Rollstuhlfahrer 
einzurichten.

Thomas Carstens und Ute 
Feucht sind selber Rollstuhl-
fahrer und suchen Verstär-
kung, um politische Forde-
rungen besser durchsetzen zu 
können und um das Gespräch 
mit gleichfalls Betroffenen 

zu führen und vielleicht auch 
gemeinsame Freizeitaktivitä-
ten zu planen. Unterstützung 
bekommen sie durch Thorsten 
Hamel. 

Interessierte melden sich 
bitte entweder bei Thors-
ten Hamel unter der Tel.Nr. 
766 12 20 oder bei Ute Feucht 
unter 76 79 52 28 (Dienstag 
von 11.00 bis 14.00 Uhr und 
Donnerstag von 16.00 bis 18.00 
Uhr).

BAG

Monatlicher Treff
für Rollstuhlfahrer?

(mk) Eißendorf. Das Seni-
orenpfl egeheim Eichenhöhe 
lädt am 12. Juni von 13.00 
– 17.00 Uhr zum beliebten 
Sommerfest ein. Unter dem 
Motto „Sommer, Sonne, Sand 
und Meer“ erwartet die Gäste 
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm. 

Unter anderem sorgen 
das „Phönix-Orchester“, die 
„Dancing Kids“ der Tanz-
schule Hädrich und eine 
„Flamenco“-Gruppe mit ihren 
Darbietungen für kurzweilige 
Unterhaltung. Außerdem kön-
nen die Besucher bei Kaffee 

und Kuchen den einen oder 
anderen Klönschnack halten. 
Gegen den Heißhunger gibt es 
zudem noch leckere Bratwürs-
te vom Grill. 

Köstliche Drinks von der Cai-
pirinha Bar runden das kulina-
rische Angebot ab. Überdies 
kann man auf dem Floh- und 
Kreativmarkt vielleicht ein spe-
zielles Schnäppchen machen. 
Selbstverständlich informieren 
Experten zu vielen wichtigen 
Fragen im Gesundheitswesen. 
Weitere Informationen unter 
Telefon 040/79 01 71-0.

Seniorenpfl egeheim Eichenhöhe – Anzeige –

Sommerfest

(vb) Harburg. Die Bürger-
schaftsabgeordnete der SPD 
Sabine Boeddinghaus hat ihr 
Büro ab sofort im Schloßmüh-
lendamm 8 – 10 eingerichtet. 
Gemeinsam mit Rüdiger 
Schulz, dem Geschäftsführer 
der SPD in Harburg, nutzt sie 
jetzt die Räume und ist für die 
Sorgen und Wünsche der Bür-
ger, am besten mit vorheriger 
Terminvereinbarung unter 
68 98 43 39, da. 

Die 47-Jährige, engagiert 
sich ganz besonders für die 
Kinder-und Jugendpolitik in 
Hamburg. Als Mutter von fünf 
Kindern im Alter zwischen 6 
und 24 Jahren kann sie dabei 
auf viel Erfahrung aus ihrer 
Tätigkeit in verschiedenen 
Elternräten zurückgreifen. 
Neue Ideen und Konzepte zu 
entwickeln ist für die Politike-
rin, der die Oppositionsarbeit 
besonders gut gefällt, eine gro-

ße Herausforderung. Sabine 
Boeddinghaus ist schon in ih-
rer eigenen Schulzeit politisch 
aktiv gewesen und hat sich 
auch während des Studiums 
der Erziehungswissenschaf-
ten und der anschließenden 
Arbeit an der Universität im-
mer für ihre Ideale eingesetzt. 
Seit 2001 ist sie Mitglied der 
SPD und seit beginn dieser 
Legislaturperiode kämpft sie 
als Bürgerschaftsabgeordnete 
entschlossen für eine besse-
re Schulpolitik. Die Kinder 
sollten der Mittelpunkt sein. 
Anstatt schwierige Jugendli-
che jetzt schon mit 12 Jahren 
einzusperren, sollte die Aus-
bildung der Menschen, die mit 
Kindern und Jugendlichen ar-
beiten, verbessert werden. „Ein 
Umdenken ist nötig um die 
Situation für die kommenden 
Generationen zu verbessern“ 
so Boeddinghaus. 

Sabine Boeddinghaus und Rüdiger Schulz teilen sich Abgeordnetenbüro

SPD Harburg
feierte Einweihung

Harmonieren in politischen Fragen und teilen sich ab sofort 
des Abgeordnetenbüro der SPD in Harburg: Sabine Boed-
dinghaus und Rüdiger Schulz (57). Foto: vb

(pm) Harburg. Jedes Kö-
nigsjahr geht einmal zu Ende 
– auch das von Holger Les-
niewski, Majestät im Schüt-
zenverein Wetternstrand. 
Im fünften Anlauf hatte er 
es schließlich geschafft und 
wurde gleich Jubiläumskönig, 
denn sein Verein feiert in die-
sem Jahr seinen 75. Geburts-
tag.

Als Königin hat ihn seine 
Schwester Agnes Haye das 
ganze Jahr über zu den vielen 
Festen und Bällen der be-
freundeten Vereine begleitet, 
ebenso wie seine beiden Ad-
jutantenpaare Heidi und Otto 
Dechsheimer nebst Bianca 
Dechsheimer mit Andreas Bie-
gel. „Am schönsten war unser 
eigener Königsball“, so das 
Königspaar. Zum Feiern war 

auch das Phantom der Oper 
erschienen. Auch beim Ball 
der Könige im CCH fehlte der 
Wetternstrand-König nicht.

Seinem Nachfolger wünscht 
Holger Lesniewski (Betriebs-
helfer in der Schule Elfenwie-
se) eine sichere Hand beim 
Schießen und „Gut Ziel“. Das 
Schützenfest wird wie in allen 
Jahren zuvor am Festplatz 
beim Landhaus Jägerhof in 
Hausbruch gefeiert, diesmal 
vom 11. – 13. Juni. Der Festball 
beginnt am Sonnabend, 12. 
Juni um 20.00 Uhr (Es spielt 
die Band „Albatros“), der neue 
König wird am 13. Juni um 
19.30 Uhr proklamiert. Üb-
rigens: Der noch amtierende 
Schützenkönig wurde am Va-
tertag auch Anglerkönig seines 
Vereins in Wilhelmsburg.

SV Wetternstrand

Holger Lesniewski, ein König 
bei Schützen und Anglern

Im fünften Anlauf wurde Holger Lesniewski Schützen- und 
gleichzeitig Jubiläumskönig – hier mit seiner Königin (und 
Schwester) Agnes Haye.
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AKTIONS-PREIS

Alle privaten Kleinanzeigen für NUR 4.–DER JUNI-KNÜLLER

Bitte veröffentlichen Sie meine private Kleinanzeige in Ihrer nächsten Ausgabe. 
Bei Aufgabe zahlbar. Bei Chiffre-Anzeigen wird eine Extra-Gebühr (bei Zusendung 
EUR 4,10, bei Abholung EUR 3,–) erhoben.

Name

Adresse

Konto-Nr.: BLZ

Bankinstitut:

Unterschrift

 Ich erteile eine einmalige Ich lege der Bestellung den Betrag in 
 Bank-Einzugsermächtigung Briefmarken od. als Verrechnungsscheck bei

Rubrik:
(Lassen Sie nach jedem Wort und Satzzeichen ein Kästchen frei)

Der Knüllerpreis kann nur bei Direktabgabe oder Zusendung für Privatpersonen gewährt werden

Bitte ausschneiden und einsenden an: Der Neue Ruf, Postfach 92 02 52, 21132 Hamburg✂✂ ✂✂

Ab 5 Zeilen
berechnen
wir 8,– Euro

Urlaub

Verkauf

Kfz-Ankauf

Erotik

Unterricht

Bekanntschaften/Heiraten

Eine Anzeige…
…informiert Sie
über die neuesten Angebote

…hilft Ihnen
Ihren Einkauf zu planen

…läßt Sie
Geld sparen

Ankauf
Haushaltsaufl ösungen mit An-
kauf, Entrümpelungen, Keller u. Bo-
den, sofort, günstig, kostenlose 
Besichtigung. Tel. 796 60 45 

Bekanntschaften
War das schon alles? Er, 50 J., 
183 m, schl. u. sportl., su. Sie, für 
gelegentl. Treffs, nette Gespräche 
u. evtl. auch mehr. Nur Mut. Chiffre 
74058, Neuer Ruf Süderelbe, Post-
fach 920252, 21132 Hamburg.

Camping
Wohnwagen mit Küche im Vorzelt, 
Wasser, Strom, Gashzg., 2 Schup-
pen, Grdstck. 200 m2, bei Kurort 
Soltau, € 990,-. Tel. 796 84 89

Computer
PC-Reparaturen + Schulungen - 
günstig und professionell, v. Priv.  
Tel. 76 75 41 11
PC-Hilfe Süderelbe, PC-Schulung, 
Software-Installation, Fehlerbehe-
bung, Internetanbindung (ISDN, 
DSL) und Kaufberatung von erfah-
renem Profi . Tel. (040) 79 14 34 91

Erotik
Unwiderstehlich, Sie, 40 J., ab 
10.00 Uhr. Tel. (0160) 95 30 37 33
Neugr., 40 J., schl., liebev. Mod. m. 
v. Zeit u. Niveau. Alles in entspann-
ter Atmosphäre. Tägl. nach Abspra-
che. Tel. (0175) 4 23 54 11
Harburg, 33 u. 22 J., liebev. Mod. 
m. v. Zeit u. Niveau. Mo.-Sonnt., 
10.00-20.00 Uhr.  
Tel. (0173) 7 90 68 53
Jung und sexy. Ganz Privat, in 
Harburg und Umgebung. Auch 
Hausbesuche. Mo.-Fr.  
Tel. (0177) 6 39 43 14

Garten
Gartenpfl ege aller Art. Terrassen 
anlegen, Sträucherschnitt, vertiku-
tieren, Dauerpfl ege und viel mehr. 
Tel. (0163) 4 65 57 93

Für Arbeiten im Garten u. am 
Haus wird ein erf. Mann - gern 
Rentner - gesucht.  
Tel. (0174) 3 70 72 99

Karl Honnens Gartenservice: Al-
les rund um’s Haus. Vorbestellung 
für Heckenschnitt, Wege anlegen/
Pfl asterung, Terrassen. Zum Bei-
spiel Rasenneuansaat, Dauerpfl e-
ge. Tel. 700 25 73

Gesundheit
Gesund Abnehmen mit Herbalife, 
garantiert o. Jojoeffekt, Beratung u. 
Betreuung kostenlos bis zum Er-
folg. Tel. (040) 790 64 34

Herbalife Abnehmen. Beratung, 
Betreuung u. Fettmessung von An-
gela Ahsendorf. Tel. 792 42 77 od. 
(0 41 41) 7 79 18 20

Hautirritationen erfolgreich be-
handeln mit Naturprodukten zur 
täglichen Körperpfl ege. Unverb. Be-
ratung Tel. (040) 70 29 41 37

Hobby
TÖPFERKURSE bei erfahrener 
Künstlerin (gerne Anfänger) in Ei-
ßendorf. Tel. 76 11 33 67 

Kfz-Ankauf
Gegen Bargeld kaufe ich gebr. 
PKW, Busse, Unfallwg. u. defekte 
KFZ, auch Mercedes, ab Bj. ’83. 
Tel. (0173) 6 08 84 73 jederzeit

Kfz.-Ankauf mit u. o. TÜV, bis Bj. 
1998, Unfall u. Defektwagen u. a. 
Firmenfahrzeuge. 
Tel. (0172) 4 12 93 19

Kfz-Verkauf
Opel Corsa, Bj. ’95, 5-Gang Getrie-
be, G-Kat, gepfl egt, Color, silber 
metallic, VB € 1.850,-. 
Tel. (0162) 6 70 35 51

Escort Kombi 1,8, Diesel, TÜV/AU 
1 J., Bj. ’96, ABS, Do.-Airb., Klima, 
AHK, ZV/FB, € 3.000,-, unfallfrei. 
Tel. (0162) 8 61 56 50

Opel Astra 1,7, Diesel, 3-trg., dkl. 
blau, 200 tkm, Bj. ’93, TÜV 2 J., AU 
01/05, RC, ABS, SV, Auspuff neu, 
€ 1.500,-. Tel. (0162) 8 61 56 50

Toyota RAV 4, Autom., 5-trg., bl. 
met., Bj. ’99, 51 tkm, TÜV 6/06, 
sehr gepfl ., Sonderausst., Privat-
verk., € 10.800,-. Tel. 701 74 16

S. Köbernik Mazda, a. Bhf. Har-
burg, Mazda-Vertragshändler, stän-
dig große Auswahl Neu- u. 
Gebrauchtwagen. Hörstener Str. 
33-34, Tel. 77 58 51 
www.autoharburg.de

Renault 19, Bj. 11/91, 5-Gang, G-
Kat, schwarz, TÜV 9/05, € 450,-. 
Tel. (0160) 98 28 28 77

Ford Fokus, Bj. 11/01, Alu, CD, Kli-
ma, EFH, Winterreifen, 74 Kw, € 
9.500,-, Kombi, schwarz.  
Tel. (0178) 2 13 20 11

MB 230 E, 4-trg., Bj. ’89, blau met., 
ZV m. FB, CD, SD, Motor general 
überholt, Laufl eistung 205 tkm, E2 
Abgasnorm, TÜV u. Reifen neu, 
kein Rost, 1a Zustand, VB € 
2.700,-. Tel. (0177) 3 10 32 12 oder 
(040) 79 61 24 38

Kinder
Vom Amt, qualifi zierte Tagesmut-
ter, m. 20 jähriger Erfahrung hat ab 
sofort in Neugraben 2 Plätze frei. 
Tel. (0175) 4 84 38 94

Kontaktanzeigen

Mollige Krankenschwester, Mitte 
30, sucht liebesbedürftigen IHN, 
zwischen 25-45 Jahren, für ge-
meinsame Unternehmungen und 
vieles mehr…. Tele-Chiffre: 13877
Sportlicher Singlemann 36/180/
72 aus HH, ist wieder zu haben. 
Welche Frau hat Lust mich kennen 
zu lernen um mit mir nicht nur im 
Fitness-Center Spaß zu haben? 
Tele-Chiffre: 13881
Sexy Hausfrau 38, mit Tagesfrei-
zeit, kann nicht nur gut kochen, 
sondern verwöhnt Dich auch in al-
len Lebensbereichen.  
Tele-Chiffre: 13882 
Junggebliebener Mann 45J., 
sucht Frau ab 30 für gemeinsame 
Unternehmungen und die für alles 
offen ist. Tele-Chiffre: 13883
Netter, unternehmungslustiger, 
phantasievoller u. aufgeschlos-
sener „Neu- Hamburger“ 38J., 
sucht schlankes sexy Girl mit den 
gleichen Attributen.  
Tele-Chiffre: 13884
Treuer und erdverbundener Mitt-
fünfziger, möchte noch viel von der 
Welt sehen. Am liebsten zu Zweit. 
Tele-Chiffre: 13885
Lustige Witwe 62J., naturverbun-
den, sportlich aktiv, sucht Gleichge-
sinnten, aufrichtigen IHN ab 50J. 
für gemeinsame Unternehmungen. 
Tele-Chiffre: 13886
Du bist ein wenig ausgepowert 
und brauchst neue Energie? Mas-
seuse, 39J. kann Dir dabei helfen 
Deinen Körper wieder auf Vorder-
mann zu bringen. Gegenleistungen 
sind erwünscht.  
Tele-Chiffre: 13887
Steinbockfrau, 37/165/53, sucht 
Partner der es liebt sich von Kopf 
bis Fuß verwöhnen zu lassen. Du 
bist ein gestandener Mann 30-45 J, 
treu, charmant, lebenslustig und 
kannst mich zum Lachen bringen? 
Dann melde Dich.  
Tele-Chiffre: 13888
Wenn Du es hart aber herzlich 
liebst, dann solltest Du Dich mel-
den. Ich W/40 bin auf der Suche 
nach dem harten Typen mit dem ich 
Tango tanzen kann.  
Tele-Chiffre: 13889
Ich M/35 mag keine Autos, kein 
Fußball und auch keine Formel 1. 
Dafür aber romantische Candlelight 
Dinner zu Zweit, den Sonnenauf-
gang nach einer durch- gefeierten 
Nacht und Frühstück im Bett; mit 
Dir!!! Tele-Chiffre: 13890
Ich, männlich, 38/176 schlank, 
suche eine SIE bis 40 J., schlank-
mollig für eine feste Beziehung. 
Gerne auch Ausländerin.  
Tele-Chiffre: 13891
Engländer sucht nette deutsche 
Frau, für alles was zu zweit Spaß 
macht. Raum HH.  
Tele-Chiffre: 13892

Kontaktanzeigen
ER 56/182/90, Wassermann im 
Frühling sucht SIE 35-62 im Raum 
HH. Tele-Chiffre: 13893
Er 27 J. sucht Sie 18-33 J., 
deutsch, schlank, evangelisch, 
Nichtraucher, Nichttrinker, ledig, 
treu, ehrlich, gesund für spätere 
Heirat. Wohnung und Auto vorhan-
den. Tele-Chiffre: 13875
Ausdauernder Stier 29, 184 cm 
groß, schlank, sucht eine attraktive 
Sie bis 40, die Sinn für Erotik hat. 
Tele-Chiffre: 13876
Humorvolle Frau 35 Jahre, möch-
te Dich, männlich zwischen 35-40 
Jahren kennen lernen. Du hast Hu-
mor und magst Kinder? Dann mel-
de Dich, evtl. mehr...  
Tele-Chiffre: 13878
Lachende Frau 43 Jahre, hat Lust 
Dich männlich zwischen 38-45 Jah-
ren kennen zu lernen. Mit etwas 
Geschick wird evtl. mehr draus!  
Tele-Chiffre: 13879
Hallo Mädels, wo seid ihr? In mei-
nem Leben muss sich ab sofort 
was ändern! Auf Partys hab ich 
euch nicht gesehen. Ich bin immer 
noch Single, 27 Jahre alt, 185 cm 
groß 73 kg. Ich suche Dich von 18-
33 Jahre, deutsch, schlank, NR, 
NT, ledig, treu und gesund, für die 
spätere Heirat in 1 Jahr vielleicht? 
Neubauwohnung und Auto vorhan-
den! Suche keinen One Night 
Stand! Späterer Kinderwunsch ! 
Traut euch, ruft an.  
Tele-Chiffre: 13880 
Blondine 29, schlank und sexy, 
braucht unbedingt Abwechslung in 
Ihrem Alltag. Welcher Kerl 25-45J. 
hat Lust mir den Alltag zu versü-
ßen? Tele-Chiffre: 13894
39 J. Wassermann, sucht Jungfrau 
zwischen 25-40 Jahren, mit der ich 
Meernixe und Prinz spielen kann. 
Tele-Chiffre: 13895
Ich M/31 habe das Alleinsein satt 
ich möchte das Leben lieber zu 
Zweit genießen. Meine Hobbys sind 
sportlich Aktivitäten und ich bevor-
zuge ehrliche Menschen.  
Tele-Chiffre: 13896
Vollweib, 36/167/59, selbstbewusst 
und bildhübsch, sucht tollen Mann 
für alles, was das Leben lebens-
wert macht. Tele-Chiffre: 13897
Unkomplizierter Typ 39J. aus 
Raum-HH, sucht eine Partnerin für 
einfache und ehrliche Beziehung. 
Tele-Chiffre: 13898
Mann Ende 30, berufl ich und fi nan-
ziell abgesichert, sehnt sich nach 
einer Frau, die Ihm nicht nur im All-
tag beiseite steht, sondern mit ihm 
auch die süßen Seiten des Lebens 
genießt. Tele-Chiffre: 13899
Blondes Teufelchen, 34, sucht 
treuen, liebevollen und toleranten 
Partner, für himmlische Beziehung. 
Tele-Chiffre: 13900
Ich W/41/168, sportlich, naturver-
bunden, suche interessanten, hu-
morvollen Mann, der mich zum 
Tanzen, ins Kino, Konzert und The-
ater begleitet. Vielleicht wird mehr 
draus? Tele-Chiffre: 13901
Wo ist der nette Typ von Nebenan 
mit Charme und Witz zum Lachen 
und evtl. Lieben und Leben. Ich W/
34 warte auf Dich!  
Tele-Chiffre: 13902
Jugendlicher 45-jähriger sucht 
Sie für gemeinsame Unternehmun-
gen wie Spaziergänge und Thea-
terbesuche. Gerne aber auch für 
mehr. Tele-Chiffre: 13903
Feminine SIE 33/174/67, mit allen 
Wassern gewaschen, sucht IHN ab 
30J., spontan und lebenslustig, für 
alles was Spaß macht.  
Tele-Chiffre: 13904

Musik
Gute Live-Musik! Für Ihre Feier 
(Hochzeit, Silberhochzeit, Geburts-
tag, etc.) Tel. (040) 76 62 14 06
Musik für Ihre Feier. Von CD. Dj 
Jörg. Tel. (0179) 3 91 10 91

Reiten
Dressurschabracke, dkl. blau (Ka-
valkade), VB € 13,-, 4 Bandagen, 
blau, VB € 10,-, Lauferzügel, neu, 
Dreieckszügel, Preis VS.  
Tel. 700 02 18 

Stellenangebote
Reinigungskraft für Haushalt in 
Finkenwerder gesucht.  
Tel. (0 41 42) 34 11
Lukratives Zweiteinkommen 
durch nebenber. Produktvertrieb. 
Keine Vertragsbindung. Bewerbun-
gen an Tel. (040) 70 29 41 35

Stellenangebote
Selbständig u. erfolgreich Arbei-
ten von zu Hause aus, Zeiteintei-
lung frei, sehr guter Verdienst 
möglich. Tel. (040) 790 64 34
Reinigungskräfte mit Erfahrung.
Mitarbeiter/in, für Voll-, Teilzeit oder 
auf € 400,- Basis gesucht.  
Tel. (040) 79 68 79 71 od.  
(0170) 2 61 53 71

Stellengesuche
Suche Arbeit in der privaten Alten-
betreuung und Haushalt. 
Tel. (0175) 9 60 80 35
4 Jahre als Hausmann sind ge-
nug! Der Nachwuchs ist fl ügge.
Flexibler Allrounder (früher selbst. 
Dienstleister) sucht Teilzeitstelle, 
auch am Wo.-Ende.  
Tel. 76 11 43 69
Suche Arbeit, Garten-, Platten- 
und Pfl asterarbeiten.  
Tel. (0160) 95 14 47 86 od.  
Tel. (040) 30 37 68 97 ab 18 Uhr
Erfahrener Bauarbeiter sucht Ar-
beit. Maler- u. Tapezier, Fliesen, La-
minat, Rigips, Trockenarbeiten etc. 
Tel. 41 26 74 37 (Heimfeld)
Krankenschwester, examiniert, 
(38 J.), pfl egt, betreut u. versorgt 
Sie in Ihrer Umgebung, Finkenwer-
der. Tel. 74 21 21 83
Mann sucht Arbeit. Garten, Trep-
penreinigung, Malen, Grabpfl ege u. 
mehr. Tel. (040) 23 49 21 56 od.
(0178) 357 64 47

Tiermarkt
Französische Bulldogwelpen, bei
Abgabe geimpft, entwurmt, gechipt, 
m. Papieren, beide Eltern im Haus, 
€ 600,-. Tel. (0174) 6 54 98 98
Terrarium, H 2 m, B 1 m, unterteil-
bar in der Höhe mit 3 großen Bar-
targamen und Maskenleguanen 
sowie sämtliches Zubehör, gegen 
Gebot und Terrarium, H 2 m, B 2,5 
m, mit Wanne und Ablauf, gegen 
Gebot und Eckterrarium. 
Tel. (0160) 93 51 09 89
Labrador-Hündin, schw., kinderl., 
katzenfrdl. sowie 1 Welpe, Hündin, 
schwarz, Kinder gewöhnt. Anfragen 
unter Tel. (0160) 4 92 11 28
Verkaufe ein Pärchen Gelbwan-
genschildkröten, incl. Terrarium
und Zubehör, VB € 98,-. 
Tel. (0 41 68) 82 63
Edelkatzen Babies, 3 Kater, 1 Kat-
ze, blau, geboren am 24.3.04, mit 
Papieren, aus prämierter Zucht, € 
550,-. Tel. 701 93 29
Maine Coin Katzenbabys, ver-
schiedene Farben, VB € 250,-. 
Tel. (0160) 93 51 09 89

Unterricht
Brush up your English! Intensive 
Business English/Vacation English. 
M.Dodd@hamburg.de or weekdays 
between 15.30 - 19.00  
Tel. (0162) 8 90 86 20
Examinierter Schlagzeuglehrer 
gibt Unterricht, in Moorburg, von 
privat. Tel. 47 23 66 

 Fortsetzung nächste Seite

Anzeigenberatung
� (040) 70 10 17-0
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Nun haben wir in unserer 
Nähe das Airbus-Werk mit 
seiner Landebahn und den 
Schwerlast-Verkehr auf unse-
ren Straßen. Hinzu kommen in 
Zukunft die mögliche Umge-
hungsstraße in Finkenwerder 
und vielleicht mal die A 26. 
Nicht zu vergessen sind auch 
Sturmfl uten und Terroran-
schläge“, reiht Rehder sachlich 
vermeintliche Großeinsätze 
auf. Diese Unfall-Szenarien 
neben dem normalen Einsät-
zen wären mit demotiviertem 
wie reduziertem Personal 
überhaupt nicht zu bewälti-
gen,“ fährt Rehder fort. 

Bereits heute würden die 
beiden Freiwilligen Feuer-
wehren Neuenfelde im Jahr zu 
dreihundert Einsätzen gerufen 
– Tendenz steigend – ergänzt 
sein Pendant von der Freiwil-
ligen Feuerwehr Neuenfelde 
Nord, Dirk Okelmann. „In 
der Neuenfelder Bevölkerung 
genießen beide Wehren auf-
grund ihrer Effi zienz und ihrer 
sozialen Bedeutung ein hohes 
Ansehen. Zur Zeit leisten un-
gefähr 27 Jugendliche in der 
Freiwilligen Feuerwehr ebenso 
wie ihre erwachsenen Kame-
raden ehrenamtlich einen 
lebenswichtigen Beitrag zur 
Sicherheit des Dorfes. Die Be-
deutung dieser Ausbildung für 
die charakterliche Entwicklung 
der Jugendlichen darf nicht 
unterschätzt werden“, betont 
Okelmann. Alle drei Feuer-
wehrmänner lehnen die Fusi-
onsvorschläge von Mummert 
Consulting strikt ab. 

Okelmann: „Eine Zusam-
menlegung beider Neuenfel-
der Wehren kommt nicht in 

Frage. Sollte die Entscheidung 
gegen uns getroffen werden, 
wissen wir uns zu wehren“, 
deutet der 43-Jährige an. So-
weit denkt Jonas noch lange 
nicht. „Der Innensenator hat 
uns zugesagt, dass die Vertre-
ter der Freiwilligen Feuerweh-
ren vor einem endgültigen Be-
schluss angehört würden. Aus 
Gesprächen mit den Parteien 
habe ich entnommen, dass 
alle für uns sind. Die Bevölke-
rung steht sowieso hinter uns. 
Alle Wehren werden gebraucht 
– das habe ich angesichts der 
letzten Naturkatastrophen 
allen Verantwortlichen immer 
wieder gesagt“, bekräftigt Jo-
nas. Zugleich gewinnt Jonas 
dem Gutachten von Mummert 
Consulting auch positive Sei-
ten ab. 

„Dem Vorschlag, ein haupt-
amtliches Management Lan-
desbereich Freiwillige Feuer-
wehren einzurichten, stehe 
ich wohlwollend gegenüber. 
Damit wird die fachliche Zu-
arbeit zwischen der Führung 
der Berufsfeuerwehr und den 
Führung der Freiwilligen Feu-
erwehren optimiert. Außerdem 
besitzt die Freiwillige Feuer-
wehr dann, in sie betreffenden 
Fragen, ein Mitspracherecht“, 
erläutert Jonas. So könnte 
sie dann Aspekte wie Öffent-
lichkeitsarbeit, Controlling, 
Haushalt usw. in Eigenregie 
verwalten. Diese Maßnahmen 
richteten sich aber nicht gegen 
die Berufsfeuerwehr. Mit deren 
Kollegen kämen die Mitglieder 
der Freiwilligen Feuerwehren 
berufl ich wie privat ausge-
zeichnet zurecht, ergänzt 
Jonas.

Fortsetzung von Seite 1

„Alle Wehren„Alle Wehren
werden gebraucht!“werden gebraucht!“

ver.di-Center Harburg

Behinderten-
Sprechtag

(vb) Harburg. Für Men-
schen, die Fragen zur Aner-
kennung von Behinderungen 
haben, gibt es im ver.di-Center 
in Harburg, Schlossmühlen-
damm 8 – 10, 4. Stock, einen 
Behinderten-Sprechtag. Detlef 
Baade, Schwerbehinderten-
Vertrauensperson bei EURO-
GATE gibt von 17.30 bis 19.30 
Uhr Auskunft. Weitere Infor-
mationen unter 77 61 54. 

Bauarbeiten 

Ausfahrt gesperrt
(pm) Harburg. Noch bis 

Montag, 21. Juni, 4.00 Uhr 
werden an der Anschlussstelle 
Heimfeld der A 7 (Richtung 
Norden) Arbeiten zur Grund-
instandsetzung der Ausfahrt-
rampe durchgeführt. Während 
dieser Zeit ist die Ausfahrt der 
Anschlussstelle voll gesperrt. 

Die ausgeschilderte Umlei-
tung erfolgt über Moorburg, 
den Fürstenmoordamm, den 
Moorburger Bogen und zurück 
zur Stader Straße.

(mk) Hamburg. Wer fürs 
Campen etwas kaufen wollte, 
musste bisher weit fahren. 
Doch das ist ab jetzt vorbei. 
Denn seit einigen Wochen bie-
tet „Lippmanns Camping-Profi  
Shop“ direkt an Waltershofer 
Straße alles rund um Camping 
und Freizeit. Mit mehr 6.000 
Artikeln im Sortiment bietet 
der Shop alles für die schöns-
ten Wochen im Jahr. 

Vom Kocher über Zelte bis 
zum Pfl egemittel bleiben 
hier keine Wünsche unerfüllt. 
Auch eine große Auswahl an 
Campingmöbeln steht zur 

Verfügung und lädt im netten 
Ambiente zum Ausprobieren 
ein. Als weiterer Service liegt 
für jeden Kunden der über 400 
Seiten starke Camping-Profi  
Katalog bereit. Wer dort etwas 
passendes fi ndet, bestellt dann 
einfach bequem telefonisch 
oder über das Internet und be-
kommt die Sachen auf Wunsch 
auch direkt nach Hause. Der-
zeit lockt die 11 Kilogramm 
schwere Gasfüllung für schlap-
pe 11.00 Euro zum baldigen 
Besuch in den modernen 
Shop. Weitere Informationen 
unter Telefon 040/796 10 02.

Lippmanns Camping-Profi -Shop – Anzeige –

Neues Fachgeschäft

Im „Lippmanns Camping-Profi  Shop“ an der Waltershofer 
Straße erhalten Kunden so ziemlich alle Artikel rund um 
Camping und Freizeit. 

Losang Zentrum

Wünschende Liebe
(pm) Harburg. Am Montag, 

dem 7. Juni, fi ndet um 19.30 
Uhr ein buddhistischer Vortrag 
mit dem Thema „Wünschen-
de Liebe“ in der Akademie 
Hamburg, Hans-Fitze-Straße 
1 (ehemals Küchgarten) statt. 
Veranstalter ist das Losang 
Zentrum. Die buddhistische 
Lehrerin Beate Mahrhold wird 
durch den Abend führen.

Der Vortrag ist Teil eines 
mehrteiligen Zyklus, in dem 
grundlegende Themen des 
Buddhismus vermittelt und 
Einblicke in das Buch „Acht 
Schritte zum Glück“ von 
Geshe Kelsang Gyatso gegeben 
werden. Die Vorträge können 
einzeln besucht werden, da sie 
in sich geschlossen sind.

Der Abend besteht aus einer 
geleiteten Atemmeditation, 
dem eigentlichen Vortrag und 
anschließender Teerunde. Ein-
tritt 7 Euro (erm. 5 Euro).

St. Johannis

Ausstellung und 
Vortrag über Libyen

(vb) Harburg. Im Gemein-
desaal des St. Johanniszent-
rums, Bremer Straße 9 wird 
in einem Dia-Vortrag am 10. 
Juni um 19.30 Uhr über einer 
Libyen-Reise berichtet. Bilder 
von dieser Reise werden in 
einer Ausstellung, ebenfalls 
im Gemeindesaal, ab 13. Juni 
nach dem Jazzgottesdienst um 
9.30 Uhr bis Ende Oktober zu 
sehen sein.

Praxiswissen

Existenzgründer-
workshop

(vb) Harburg. Microsoft ver-
anstaltet gemeinsam mit der 
TUHH-Technologie GmbH, 
c-bs channel business services 
gmbh, MAZ level one GmbH, 
CatCap GmbH, hep und HITeC 
e.V. am Dienstag, 8. Juni einen 
kostenfreien Existenzgründer-
workshop in den Räumen der 
TUHH-Technologie GmbH, 
Harburger Schloßstraße 6 
– 12. Eine Anmeldung ist unter 
766 29 14 11 möglich.

Radsport 

Norddeutsche 
Straßenmeister-
schaften

(vb) Landkreis. In Eyen-
dorf bei Salzhausen werden 
am 6. Juni die Norddeut-
schen Straßenmeisterschaf-
ten des Radsportjugend 
ausgetragen. Der Radsport-
verband Hamburg erwartet 
als Ausrichter dieser Veran-
staltung etwa 500 Teilnehmer 
aus neun Bundesländern, so 
der Verbandssprecher Karl-
Heinz Knabenreich. Auf der 
welligen, selektiven Rund-
strecke von Eyendorf über 
Raven und Putensen zurück 
nach Eyendorf können die 
zukünftigen Deutschen 
Meister, WM- und Olym-
piakandidaten in Aktion 
zwischen 8.00 und 16.00 Uhr 
gesehen werden.

SPD-Diskussion

Schlaglöcher
im Reeseberg

(vb) Harburg. Am 12. Juni 
lädt die SPD zu einer Diskussi-
on zum Thema: „Schlaglöcher 
im Reeseberg“ ein. Von 11.00 
– 12.00 Uhr erwarten Torsten 
Fuß, Birte Gutzki und Michael 
Loedel am Reeseberg, Ecke 
Anzengruber Weg möglichst 
viele interessierte Bürger.

Anzeigenberatung
� (040) 70 10 17-0

Unterricht
Sprachunterricht, Phonetik und 
Atemtechnik im Künstler Theater. 
Tel. (040) 74 20 18 77 oder  
(0163) 4 29 91 21
Mathe, Chemie, Physik, Informa-
tik. Nachhilfe bei Ihnen zu Hause.  
Tel. (040) 763 45 12
Gebe Computerschulungen in 
Word, Excel, Powerpoint und Inter-
net. Tel. (040) 765 87 37, Mobil 
(0172) 4 54 85 41

Urlaub
Kühlungsborn - Ferienwohnung, 
2 Zi., 30 m2, Balkon, 5 Min. zum 
Strand, € 35 ,- b. 65,- tgl.,  
Tel. (0160) 94 62 38 26
Allgäu, 2-Zi.-Penths., Bergbl., frei 
17.06.-27. 06./25.09.-02.10.,  
€ 42,-/Tag, Hallenb./Sauna, ideales 
Wandergebiet. Tel. 700 52 23
Altenau Harz, 60 m2 gr. FeWo, f. 5 
Pers., am Schwimmbad, 2 Schlz., 
Whz., Kü., Du/WC, Südbalkon, € 
30,-/Tag. Tel. (040) 700 53 84
DK-Insel Samsö, Fe-Wo, Ter., TV, 
bis 3 Pers., Sept. frei, € 250,- incl. 
Strom, Wasser, v. priv.  
Tel. (040) 702 48 99
Usedom - Ferienwohnung, 60 m2, 
TG-Stellplatz, Balkon, nur 5 Min. 
zum Strand. Tel. 4 10 65 40 od. 
(0172) 4 13 66 11
Kroatien, Insel Brac, klimatisierte 
App. + Zi. zu verm., v. priv. mit 
Meerblick. www.jasminela.de 
Tel. 702 25 45 oder 796 51 72

Verkauf
2er Sofa u. ein Sessel, blau, wie 
neu, € 60,-. Tel. (040) 765 08 94 o. 
(0160) 93 46 25 59
Damenrad 26‘‘, 3 Gang, Rennrad 
27“, 10 Gang, Herrenräder 28“, 3 + 
12 Gang, gebr., gut erh.  
Tel. 792 62 03
Teutonia Kombi Kinderwagen, 
blau-buntkar., Fußsack, Wickelt., 
Decke mit Bezug usw., Pr. VB.  
Tel. (040) 790 33 94

Verkauf
Wegen Haushaltsaufl ösung: Ver-
schiedene Möbel und Einbauküche 
zu verkaufen. Tel. 79 68 89 28 od. 
(0179) 7 97 75 53

Fernseher, Grundig, 70cm Bild, 
Farbe, Kabelanschluss, € 250,-.  
Tel. (040) 702 23 03

Badewanne, mod., 100 x 150 cm 
m. Armatur, Bidet m. Armatur, bei-
des neu, je € 100,-. 1 Glastür, ohne 
Rahmen, € 30,-. Tel. 701 76 74

Schlafsofa, 1,20 x 2,00 m, gut er-
halten, € 50,-. Tel. 796 03 99

Vermisst
Seit dem 31.5. vermissen wir un-
sere Katze Sheila, die Schwester 
unseres schwarzen Katers Felix, 
der seit dem 13.4.04 verschwunden 
ist. Sheila ist groß und schlank, hat 
einfarbig graues, kurzes Fell und 
eine dunkle Ringelzeichnung an 
der Schwanzspitze. Belohnung! Tel. 
79 75 11 50

Verschiedenes
Unterstützungsprojekt,  
„Haste mal’n Euro“, Info + Unter-
stützung bei Anruf. Tel. (0190)  
80 44 55 16 56, € 1,86/Min

Sie können Omas Briefe nicht le-
sen? Hilfe bei Sütterlin-(Deutscher) 
Schrift bietet.  
Tel. 790 54 04, 10-12 Uhr

Flohmarkt, jeden Samstag, von 7-
16 Uhr, Neu Wulmstorf, B 73, Les-
singstr. 2. Tel. 701 39 50

Flohmarkt, Hittfelder Mühle, jeden 
Samstag, 10 - 16 Uhr. 
Tel. 701 39 50 

Zauberer oder Clown „Elmutio“, 
seit über 20 Jahren, vom Kinderge-
burtstag, Hochzeit, Jubiläum bis 
zum Stadtfest. Mit Geige, Leierkas-
ten, Zauberlokomotive und Zirkus-
manege. KIGA-Spez.-Programm. 
Tel./Fax (0 41 81) 85 73  
www.elmutio.de Prosp. anford.

Räume Nachlässe, Boden u. Kel-
ler günstig. Tel. 701 39 50 

Verschiedenes
Binsen, Korb und Feinrohrstühle 
repariert preiswert und sauber.  
A. Hardt, Tel. (0 41 71) 60 02 43 w
ww.korbstuhlfl echterei.de
Von Priv. Gerüst zu verm. nach 
Plan f. € 65,- pro Woche, Standh. 
6,4-8,4, Br. 250, Standh. 2,4-4,4, 
Länge 7,5 mtr. neu mit Lief.  
Tel. (040) 768 42 67
Mobiler Friseur. Keine Zeit zum 
Friseur zu gehen? Fällt Ihnen das 
Laufen schwer? Roswitha Swirin 
erfüllt Ihre Frisurenwünsche.  
Tel. (040) 700 93 16
Fliesenleger bietet seine Dienste 
an, auch Laminat, ab € 8,- der m2. 
Tel. (040) 76 42 80 24
Anonyme Alkoholiker Gruppe f. 
Eltern/Alleinerziehende m. Kindern, 
Mo., 15-17h, altes Pfarrhaus, Cuxh. 
Str. 321, Neugr. Tel. 79 00 54 64
Suche Campingwohnwagen, 
groß od. klein, Barzahlung.  
Tel. 79 14 04 40, auch am Wo-
chenende 
„Wir sind das Volk“ Am 13. Juni 
’04 für den Entwurf der Initiative 
stimmen! Tel. 41 42 98 51
A. A. Gruppe, Die., 20-22 Uhr, An-
onyme Alkoholiker, im alten Pfarr-
haus, Cuxh. Str. 321, Neugraben. 
Info Tel. 745 83 50

Zu verschenken
Bücherregal, Eckvitrine, TV-Tisch, 
Sidebord, 2 Kommoden, Nußbaum 
farbig. Kleine Spende gebeten. 
Tel. 766 54 21, ab 12.06.04

KLEINANZEIGEN-MARKTKLEINANZEIGEN-MARKT

Eine Anzeige…
…informiert Sie
über die neuesten Angebote

…hilft Ihnen
Ihren Einkauf zu planen

…läßt Sie
Geld sparen

Luthergemeinde

Otto-Reuter-Abend
(pm) Eißendorf. Einen Otto-

Reuter-Abend mit Karl-Heinz 
Krebs an der Orgel veranstaltet 
die Luther-Gemeinde, Kirchhang 
23, am Mittwoch, 9. Juni um 
15.00 Uhr. Der Eintritt ist frei. 

BAG

Spargelessen

St. Johannis

Zwei Organisten 
(pm) Harburg. Werke von 
Bach, Caesar Frank und 
weiteren Komponisten 
interpretieren Sabine Zenz aus 
Österreich und Craig Humber 
aus Kanada – beide an der 
Orgel – am Sonntag, 6. Juni in 
der St. Johanniskirche, Bremer 
Straße 9. Der Eintritt ist frei.

Vortrag

Zwei reisende Frauen
(pm) Harburg. Zu einem 

Vortrag über zwei mutige und 
reisende Frauen – Daisy Bates 
(1856 – 1951) und Alexandra 
David-Neel (1868 – 1969) lädt 
das Frauenkulturhaus Harburg 
(Neue Straße 59) am Freitag, 
11. Juni ein. Sie haben Austra-
lien bzw. Tibet bereist. Beginn 
20.00 Uhr.

(pm) Harburg. Ihr traditio-
nelles Spargelessen mit an-
schließend Kaffee und Kuchen 
veranstaltet die Behinderten 
Arbeitsgemeinschaft (BAG) am 
Mittwoch, 9. Juni ab 12.00 Uhr 
im Haus Tanneck in Klecken. 
Anmeldung unter Telefon 
76 79 52 22.



Hier
könnte Ihre Anzeige stehen!

Rufen Sie uns an,
wir beraten Sie gerne.

☎ 70 10 17 - 0
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(spp). Wenn die Haushalts-
kasse keine großen Sprünge 
zulässt, dann schmerzt über-
fl üssiger und kostspieliger 
Energieverbrauch natürlich 
besonders. Viele Menschen 
 verwenden deshalb z.B. mo-
derne Ener gie sparlampen 
und achten da rauf, dass kein 
Licht in un-
b e n u t z t e n 
R ä u  m e n 
brennt oder 
dass der 
 S t a n d - b y -
Betrieb von 
TV- und 
V i d e o -
g e r ä t e n 
nachts aus-
g e s c h a l t e t 
bleibt. Si-
cherlich ein 
verant wor-
tungs volles 
und ökolo-
gisch vor-
b i l d l i c h e s 
Ve r h a l t e n , 
allerdings: Diese Maßnahmen 
sind nur ein Tropfen auf den 
heißen Stein – im wahrs ten 
Sinne des Wortes, denn die 
meiste Energie innerhalb 
der eigenen vier Wände ver-
schlingt die Wärmeerzeu-
gung. Während sämtliche 
Lichtquellen und elektrische 
Geräte gemeinsam nur etwa 
acht Pro zent des häus lichen 
Energieverbrauchs ausma-
chen, kommt die Hei zung auf 
 be achtliche 75 Prozent. Und 
die Warmwasserbereitung, 
für die ja in den meisten 
Fällen ebenfalls der Heiz-
kessel zuständig ist, benötigt 
weitere 13 Prozent. Nahezu 
90 Prozent der im Haushalt 
eingesetzten Energie werden 
also für die Raumwärme bzw. 
fürs Du schen oder Baden 
verbraucht – Einsatzbereiche, 
bei denen Ein schränkungen 
eine deutliche Minderung der 
Wohn- und Lebensqua lität 
zur Folge hät ten. 

Die prozentualen Anteile 

machen deutlich, dass die 
 effektivsten Chan  cen zur 
Energieeinsparung im Hei-
zungskeller verborgen liegen. 
Eine Verbesserung des Kessel-
 Nutzungsgrades ist die wirk-
samste Maß nahme zur Ver-
ringerung des Kos tenfaktors 
Wärme. In manchen Fällen 

wird dies 
b e r e i t s 
durch eine 
 regelmäßige 
Wartung vom 
F a c h  m a n n 
erreicht. Bei 
v e r a l t e t e n 
H e i z u n g e n 
mit einem 
überdimen-
s i  o  n i e r t e n 
Brennstoff-
Ve r b r a u c h 
hilft al-
l e r d i n g s 
nur noch 
ein Kes sel-
a u s t a u s c h . 
Vor allem 

die Investition in eine zeitge-
mäße Gas brenn wert heizung 
mit Spitzen-Nutzungsgraden 
hat sich schon bald bezahlt 
 gemacht, egal ob das Gas aus 
der  öffentlichen Erdgaslei-
tung oder aus dem Flüssig-
gastank im Garten kommt. 
Die rasante Ent wicklung der 
Gasheiztechnik in den letzten 
15 Jahren hat inzwischen zu 
kom pakten Gasheizzentralen 
geführt, deren Verbrauch um 
bis zu 40 Pro zent unter dem 
der Kessel- Veteranen liegt. 
Der jährliche Ein spar ef fekt, 
den solch eine Modernisie-
rungsmaßnahme zur Folge 
hat, kann deshalb durchaus 
den gesamten Energiebedarf 
für Licht, Elek t ro geräte und 
die  Essenszubereitung fi nan-
zieren. 

Und wenn die Gas-
versorgung auch noch zum 
Betrieb eines Gasherdes ge-
nutzt wird, lassen sich die Kos-
ten fürs Kochen und Backen 
ebenfalls re duzie ren.

Die Heizung verschlingt am meisten:

Energieverbrauch
im Haushalt

(spp) Die Axor Terrano-Sho-
werpipe bietet mit 240 mm 
Tellerkopfbrause  alle Raffi -
nessen zeitgemäßen Wohl-
fühlduschens.  
 Foto: Hansgrohe

Neu fürs Bad: Showerpipes

Klassisch duschen mit
zeitgemäßem Komfort

(spp). Es ist unbestreitbar: 
die Verwandlung des häusli-
chen Bades von funktionaler 
Nasszelle in einen Wohl-
fühlraum hat sich in immer 
kürzeren Zeitabständen voll-
zogen. Und dennoch gibt es 
auf dem Weg zur modernen 
Badkultur Schritte, die dem 
Zeitgenossen Bewährtes, Ver-
trautes anbieten: zum Beispiel 
Aufputzduschsysteme, wie sie 
die Highendmarke Axor von 
Hans grohe unter dem neuen 
Gattungs namen „Showerpi-
pes“ bereit hält. 

Axor Showerpipes sie-
deln sich an zwischen 
herkömmlichen Brausen-
stangen, bei denen die Hand-
brause auf einer Schiene in 
unterschiedlichen Neigungs-
winkeln und Körperhöhen 
läuft, und Duschpaneelen, 
die Kopf-, Hand- und Seiten-
brausen in einem komplett 
vormontierten Duschsystem 
kombinieren. 

Diese Showerpipes ge-
ben dem zeitgemäßen Bad 
eine klassische Note, denn 
sie bringen das einst weit-
verbreitete Brausenrohr als 
Auf putzprodukt wieder zur 
Geltung. Anders gesagt: Was 
gewollt old fashioned aussieht, 
bietet ebenso gewollt den 
Duschkomfort, wie ihn die 
Strahlforschung von Axor nach 
Jahrzehnten Erfahrung zur op-
timalen Entfaltung bringt. Die 
Showerpipes vereinen Kopf- 
und Handbrause über das 
Rohr an einen Thermostaten 
in klassischem Design; in ihm 
sind Ab- und Umstellventil in-

tegriert. Die Kopfbrausen sind 
fest montiert, die Handbrause 
bleibt beweglich am Schlauch 
und Halter für alle Anwen-
dungen zwischen Scheitel und 
Sohle. Natürlich verfügt sie 
über Quiclean- und Rubitrei-
nigungsfunktionen, damit der 
Kalk im Wasser keine Chancen 
hat. 

Die Showerpipes gibt es 
für die beiden Axor-Badaus-
stattungslinien „Carlton“ 
und „Terrano“. „Carlton“, im 
nostalgischen Design der 20er 
Jahre, mit einer 180 mm Kopf-
brause. Sie ist so ausgestaltet, 
dass sie  einer klassischen Hau-
be gleicht, aber alle Vorzüge 
moderner Brausentechnologie 
beinhaltet. „Terrano“, die 
selbstbewuss te Landhauslinie 
ohne üppige Dekorelemente, 
mit einer 240 mm großen, fl a-
chen Tellerkopfbrause, deren 
Strahlbild alle Raffi nessen zeit-
gemäßen Wohlfühlduschens 
vereint; als Oberfl ächen wer-
den glänzendes Chrom und 
mattes Satinox angeboten. 

Bei beiden Axor Showerpipes 
erleichtern deutliche Markie-
rungen die Handhabung. 
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Fachleute Fachleute 
in der Nachbarschaftin der NachbarschaftKompeten

t:
Kompeten

t:

Hausgeräte KundendienstHausgeräte Kundendienst

Markisen / RolllädenMarkisen / Rollläden

Markisen • Rollladen • Tore
Manuelle u. automatische Sonnensegel

FLIEGEN- und MÜCKENGITTER
Ausstellung: Mo. - Fr. 9-18 Uhr, Sa. 9-13 Uhr

Am Felde 5 · 21629 Neu Wulmstorf (Daerstorf)
Tel. 040 / 700 27 85 · Fax 700 81 35

• Herstellung
• Montage
• Service

DER
HIT!

BauBau

• Maurer- u. Betonarbeiten • An- u. Umbauten
• Fliesen & Fußböden • Fassaden- u. Balkonsanierung

• Pfl asterarbeiten • Fenster u. Türen • Sanierung von Dach-, 
Schornstein-, Schimmel- u. Feuchtigkeitsschäden

• Abdichtungsarbeiten im Kellerbereich außen & innen
• Angebotserstellung u. Kostenermittlung uvm.

Otto-Wiegers-Weg 18 · 21629 Neu Wulmstorf
Telefon 040 / 70 97 02 81 · Mobil 0175 / 407 42 51

(gerne auch abends und am Wochenende)

FliesenlegerFliesenleger

DIETER
STADACH GmbH

F L I E S E N

fachmännische Verlegung

große Auswahl & Verkauf

persönliche Beratung

Ihr Fliesenleger-Meisterbetrieb in Hamburg und Umgebung
…und das seit über 50 Jahren

Francoper Straße 63 · 21147 Hamburg (Neugraben)
Telefon: 040-701 80 70 · Fax: 040-701 43 90 · Mobil: 0171-772 81 64

e-mail: stadach-fl iesen@arcor.de

Antikmarmor � Granit � Mosaik � Keramikfl iesen

Gas • Heizung • SanitärGas • Heizung • Sanitär

www.www.luehrs-kleinbad.de.de
Großmoorring 6 a ■ 21079 Hamburg-Harburg ■ Telefon: 040 / 77 37 39

Der
Experte

Für Gas-
Sicherheit

Baugeschäft
DETHLEF SCHUHR

Bauausführungen aller Art
Tel. 040 / 77 31 26

(pm) Neuland. Der im Juni 
2003 eröffnete Wasserskilift in 
Harburg-Neuland bereitet sich 
auf seinen ersten Wettbewerb 
mit anschließender Grillparty 
vor.

Am Samstag, 5. Juni fi ndet 

am Neuländer See die North 
Wakeboard Challenge (NWC) 
2004 statt. Dabei handelt es 
sich um einen Wakeboard-
Wettbewerb, der von den 
Wasserskiliften in Berlin, Ham-
burg und Neubrandenburg 

organisiert wurde. Die beiden 
Stops in Berlin wurden bereits 
erfolgreich durchgeführt.

 Es wird einiges geboten, egal 
ob für Zuschauer oder Aktive. 
Eine so große Ansammlung an 
Könnern kann man nur an we-
nigen Tagen im Jahr am Har-
burger Wasserskilift erleben. 
Der Eintritt für Zuschauer ist 
frei. Bis 16.00 Uhr ist am Sams-
tag zunächst normaler öffent-
licher Betrieb. Das Training für 
den Wettbewerb beginnt um 
16.00 Uhr, der Wettkampf ab 
17.00 Uhr. Anschließend fi ndet 
eine große Grillparty statt, zu 
der auch alle Zuschauer einge-
laden sind. Auch die Grillparty 
kostet keinen Eintritt.

An dem Wettbewerb kann je-
der teilnehmen. Zur Teilnahme 
besteht keine Mitgliedspfl icht 
in einem Verein. Die Tour wur-
de speziell auch für die lokalen 
Sportlerins Leben gerufen. Es 
haben sich aber schon Läufer 
aus ganz Deutschland ange-
meldet. Die Bewertung erfolgt 
nach dem Maßstab eines Ama-
teurwettkampfes. Gefahren 
wird im Freeride. Die Schan-
zen im Wasser, der sogenannte 
Slider und die beiden Kicker 
werden mit in die Wertung ein-
bezogen. So wie die Skateboar-
der die Treppengeländer für 
ihre gewagten Tricks nutzen, 
so holen sich die Wakeboarder 
ihren Kick auf Slider, Kicker, 
Ramps, Funboxes oder Tables.

Baggersee Neuland

North Wakeboard ChallengeNorth Wakeboard Challenge
am Wasserskiliftam Wasserskilift

Patrick Unger (21),amtierender Vize-Weltmeister Junioren im 
Wakeboarding und „Stammgast“ an der Harburger Anlage.
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Ein sicheres Dach über dem Kopf

Tausendsassa Dachziegel
(mG) Das Dach des Eigen-

heims als Spiegel der Seele? 
Nein, das würde wohl etwas zu 
weit ge hen. Dennoch, Deutsch-
lands Dächer sind so unter-
schiedlich wie ihre Eigentümer. 
Neben dem menschlichen 
Grund be dürfnis, ein sicheres 
Dach über dem Kopf zu haben, 
bringt es auch, je nach Ausfüh-
rung, eine ganz in dividuelle 
Note zum Aus druck.

Tondachziegel sind eine 
äußerst funktionstüchtige und 
witterungsbeständige Dachein-
deckung. Das “Haupt” des Hau-
ses wird durch sie vor Regen, 
Schnee und Frost geschützt 
und das Wohn raum klima wird 
positiv beeinfl usst. Zudem 
verhindern sie, dass sich ein 
äußerer Brand auf das Innere 
ausbreitet. Gegen UV-Strah-
lung oder sauren Re gen sind sie 
resistent.

Das Naturprodukt Dachzie-

(mG) Dachziegel verleihen 
dem Haus einen individu-
ellen Charak ter. Ob me-
diterran, historisch oder 
puristisch - durch Formen, 
die noch heute klassischen 
Vorbildern entsprechen, so-
wie vielerlei Farben stehen 
Bau herren und Eigentümern 
individuelle Dach lösungen 
zur Ver fügung. Foto: Wiekor

(wnp). Zu einem angeneh-
men Wohnkomfort gehören 
auch automatisch betriebene 
Rollläden oder Markisen. 
Eine konstengünstige und 
praktische Möglichkeit,  sei-
nen Sonnen- und Sicht-
schutz zu steuern, bieten 
die MotorLift-Systeme von 
Chamberlain. Hier können 
kleine Rohrmotore auch 
vom ambitionierten Do-it-
yourselfer in den Rollladen 

installiert oder automatisch 
gesteuerte Rollladengurt-Mo-
toren einfach auf der Wand 
montiert werden. Leise und 
zuverlässig rollen sich dann 
Markisen oder Rollläden auf 
und ab. Mit einer optionalen 
Fernbedienung, Zeitschaltuhr 
oder einem zentralen Steu-
ermodul erweitert, sind die 
nahezu unsichtbaren Helfer 
willkommene Unterstützung 
im Alltag.

MotorLift-Systeme

Rollladen-AntriebRollladen-Antrieb

Foto: Chamberlain

gel besteht aus Lehm bzw. Töp-
ferton und Wasser und verleiht 
je dem Haus ein natürliches 
Er scheinungsbild.

Farbliche Variationen ermög-
lichen edelengobierte Dach zie-
gel. Hierzu werden verschiede-
ne Tonarten gemischt und mit 
Metalloxiden vor dem Brennen 
bei 1.000 Grad Celsius auf die 
Ziegel gespritzt. So entstehen 
unter anderem diverse engo-
bierte Rottöne sowie Schwarz. 
Etwa 25 Hauptziegelarten bie-
ten etwas für jeden Geschmack, 
egal, ob puristisch, historisch 
oder mediterran.
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Wir bauen auf Qualität
Team Handwerk meisterlich

Landkreis Stade. Seit kurzem 
gibt es für Handwerksbetriebe 
im Landkreis Stade die neue 
Gemeinschaft „Team Handwerk 
meisterlich“. So können die 
Bauinteressierten sicher sein, 
dass ein das Gütesiegel füh-
rendes Bauunternehmen Ihren 
Ansprüchen mit Kompetenz 
und der Sorgfalt eines ordentli-
chen Handwerksbetriebes über 
alle Maße Genüge tragen wird. 
Bauen Sie mit darauf. Weitere 
Informationen: Bauhand-
werks-Innung Stade, Im Neu-
werk 19, 21680 Stade, Internet: 
www.guetesiegel-bau.de

Und das können Sie erwarten: 
Mit dem Führen des Gütesiegels 
sind folgende Verpfl ichtungen 
verbunden: Der Betrieb muss 

Mitglied der Bauhandwerks-
Innung Stade sein; das Mitglied 
führt seinen Betrieb mit der 
Sorgfalt eines ordentlichen 
Handwerkers; gebaut wird 
nach den anerkannten Regeln 
der Technik; als zuverlässiger 
Partner einen hohen Quali-
tätsstandard gewährleisten; 
Beschlüsse und Empfehlungen 
der Schlichtungsstelle der 
Handwerkskammer Lüne-
burg-Stade anzuerkennen und 
umzusetzen; Teilnahme an 
fachbezogenen Fort- und Wei-
terbildungen.

Diese Richtlinien sind in 
einem Gestattungsvertrag ver-
ankert und werden durch die 
Bauhandwerks-Innung Stade 
überwacht.

Neues Gütesiegel der Kreishandwerkerschaft Stade bürgt für Qualität

Team Handwerk meisterlichTeam Handwerk meisterlich

Kreative Anstrichtechniken 
wie z.B. Wisch- und Lasur-
techniken, Schwamm- und 
Tupftechniken, italienische 
Spachteltechnik, sämtliche 
Maler- und Tapezierarbeiten, 
Bodenbeläge und Beschich-
tungen, das alles führt die 
Firma Hardy Best GmbH für 

Sie aus. Desweiteren bietet sie 
Wärmedämmverbundsysteme 
und dekorative Fassadenbe-
schichtungen an, welche mit 
modernster Maschinentechnik 
appliziert werden. 

In den Ausstellungsräumen 
ist neben unzähligen Mustern 
von Anstrichtechniken und 
Bodenbelägen auch eine große 
Auswahl an mediterranen, eng-
lischen und modernen Wand-
belägen einsehbar. Die Bera-
tung wird von den Meistern 
individuell und harmonisch auf 
die Ansprüche der Kundschaft 
abgestimmt. Die Betriebsgröße 
liegt im Durchschnitt bei 15 
Mitarbeitern. Somit können 
auch kurzfristig eingehende 
Aufträge bearbeitet werden.

Hardy Best GmbH – Anzeige –

Für die Kunden nur das Beste

Farbenprächtig präsentiert 
sich das Firmengebäude der 
Hardy Best GmbH, Telefon 
0 41 81-3 98 07, 

(wwp). Käufer von techni-
schen Geräten interessieren 
sich sehr genau dafür, wie viel 
Energie verbraucht wird. Im 
Automobilbereich ist der Begriff 
des Drei-Liter-Autos sogar zur 
Orientierungshilfe beim Kauf 
geworden. Zukünftig dürfte die 
Verbrauchsbilanz auch bei der 
Entscheidung für das eigene 
Haus eine größere Rolle spielen. 

Verbraucherschutz für Bauherren

Erstes Drei-Liter-Haus evaluiertErstes Drei-Liter-Haus evaluiert

Dieses moderne Stadthaus im Drei-Liter-Haus-Standard wird 
zwei Jahre lang vom Fraunhofer-Institut für Bauphysik, Stutt-
gart, wissenschaftlich betreut. (wwp) Foto: Haacke-Haus

Mit Einführung der Energieein-
sparverordnung (EnEV) wird 
jetzt ein Energiepass vorge-

schrieben, der schwarz auf weiß 
Werte zum Primärenergiever-
brauch darstellt. Berücksichtigt 
werden dabei Architektur und 
Bauweise, Gebäudeausrichtung 
sowie Maßnahmen zum Wär-
meschutz und das Haustech-
nikkonzept. Es ist zu erwarten, 

dass die Aussagen des Energie-
passes zukünftig den Wieder-
verkaufswert eines Wohnhauses 

entscheidend mitbestimmen. 
Denn rechnet man über eine 
Generation, lassen sich mehre-
re Tausend Euro sparen, wenn 
das Gebäude über eine her-
vorragende Wärmedämmung 
verfügt und sich wirtschaftlich 
beheizen lässt. Haacke-Haus 

aus Celle/Potsdam besitzt  seit 
mehr als 120 Jahren einen gu-
ten Namen als Energiesparer. 
Mit Blick auf die EnEV weitet 
das Unternehmen jetzt seinen 
Vorsprung aus, denn das erste,  
nach der neuen Verordnung 
evaluierte Drei-Liter-Haus 
wurde von Haacke errichtet. 
Im Rahmen eines Demonstra-
tionsvorhabens begleitet das 
Fraunhofer-Institut für Bau-
physik (IBP), Stuttgart, bereits 
seit mehr als einem Jahr eine 
Familie  in ihrem modernen 
Stadthaus. Fast 100 Messpunkte 
‚füttern’ rund um die Uhr einen 
Computer, der alle Verbrauchs-
daten zum Heizen,  Lüften und 
zur Warmwasserbereitung er-
fasst sowie das Nutzerverhalten 
der Bewohner fest hält. Dabei 
geht’s ums Ganze, denn die 
gesamte Primärenergiebilanz 
steht auf dem Prüfstand. Bereits 
heute lässt sich feststellen, dass 
dank einer hervorragenden 
Dämmung, optimaler Architek-
tur und einer kontrollierten Lüf-
tung mit Wärmerückgewinnung 
die Brennwertheizung in der 
ersten Messperiode von mehr 
als 12 Monaten nur an ganz 
wenigen Tagen zugeschaltet 
werden musste. 

Mehr Informationen im Inter-
net unter: www.haacke-haus.de 
oder Telefon: (0 18 03) 42 22 53.



Das Königsjahr desDas Königsjahr des
Hans Heinrich Böttcher 
geht zu Ende. Wer tritt die 
Nachfolge an?

476 Jahre

NEUE RUFDER
ochenende in Süderelbe und HarburgDie Zeitung zum Wochenende in Süderelbe und Harburg

(pm) Harburg. Wenn am 
11. Juni um 15.00 Uhr am 
Schwarzenberg drei Böller-
schüsse die nachmittägliche 
Stille kurz unterbrechen, 
dann ist es das Signal für ein 
Ereignis – ein Ereignis, das 
sich seit dem Jahr 1528 bei-

nahe jährlich wiederholt: das 
Vogelschießen der Harbur-
ger Schützengilde. In diesem 
Jahr – das Jahr 1. nach dem 
475. Gilde Jubiläum – wird 
das Schwarzenbergfest, die 
fünfte Jahreszeit in Harburg, 
vom 11. – 20. Juni gefeiert.

Die Mitglieder der Deputa-
tion haben in den vergange-
nen 12 Monaten Fleißarbeit 
geleistet und erneut ein Pro-
gramm vorbereitet, das bei 
den Harburgern Anklang fi n-
den wird. Der Platzwart Ingo 
Möhnke hat es auch diesmal 

geschafft: Die große Runde 
am Festplatz am Schwarzen-
berg ist wieder voll bestückt 
– nicht immer ein leichtes 
Unterfangen, wie er zu be-
richten weiß, zumal in die-
sem Jahr eine große Lücke 
geschlossen werden musste: 

Die Riesenrad-Betreiber wol-
len nur alle zwei Jahre nach 
Harburg kommen. Nachdem 
sie letztes Jahr hier waren, 
müssen die Harburger bei 
diesem Schwarzenbergfest 
– ein Fest für alle, wie die 
Deputation betont – auf die 

Attraktion verzichten. 
Autoskooter, Walzerfahrt, 

Kinderkarussells, Raupen-
bahn, Windrose – nicht weni-
ger als 75 Schausteller wollen 
auf 750 Metern für Kurzweil, 
Spiel und Spaß sorgen. 

Fortsetzung nächste Seite
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Harburger Vogelschießen

Harburger Vogelschießen

vom 11. Juni bis 20. Juni 2004

vom 11. Juni bis 20. Juni 2004
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Der Neue Ruf 
wünscht

allen
Schützen

„Gut Schuss“

Die Fünfte Jahreszeit in Harburg beginnt

„Wir freuen uns auf ein schönes Fest“„Wir freuen uns auf ein schönes Fest“



11. 6. – 20. 6. 200411. 6. – 20. 6. 2004
Harburger SchützengildeHarburger Schützengilde

Seite 10  DER NEUE RUF  Sonnabend, 20. Oktober 2007

„Es ist ein abwechslungsrei-
cher Platz“, betont Ingo Möhn-
ke und blättert in seinem dicken 
Ordner. Ein Über-Kopf-Fahrge-
schäft ist allerdings nicht dabei, 
dafür aber ein Glasirrgarten aus 
dem Ruhrgebiet. „Wir freuen 
uns auf ein schönes Fest mit 
netten Schaustellern,“ betonte 
der erste Patron Arthur-Rüdiger 
Diederichsen. 

Den Anfang macht am 11. Juni 
ab 19.30 Uhr ein bayerischer 
Abend mit Fassbieranstich. Den 
Holzhammer schwingt – wie 
könnte es anders sein – der 
König Hans-Heinrich Böttcher 
– höchstpersönlich. Holzha-

Fortsetzung von Seite 9

„Wir freuen uns
auf ein schönes Fest“

Sie haben nach den Anstrengungen des Jubiläumsjahrs die Hände nicht in den Schoß gelegt 
und auch für dieses Jahr ein tolles Fest auf die Beine gestellt (v.l.): Ingo Möhnke, Arthur-Rü-
diger Diederichsen, Peter-Jürgen Maack und Peter F. Alexander. Foto: Müntz 

Die California-Band zu erleben heißt einer perfekt insze-
nierten Bühnenshow beizuwohnen.

Zünftig und „volksmusikalisch“ geht es mit den „Original
Hohner Dorfmusikanten“ zu.

cken und Sägewettbewerb, zwei 
Wettbewerbe, an denen sich 
alle Festzeltbesucher beteiligen 
können, versprechen viel Un-
terhaltung. Um 22.45 Uhr steht 
dann das große Feuerwerk auf 
dem Programm. 

Bevor es so weit ist, sorgt die 
Gruppe „Original Hohner Dorf-
musikanten“ in ihren schicken 
Trachten für gute Laune und 
Tanzmusik. Der Festplatz ist 
bereits um 15.00 Uhr geöffnet, 
ebenso wie an den Folgetagen. 

Mit der HIT Radio Show im 
Festzelt geht es am 12. Juni ab 
20.00 Uhr weiter. Der Dienstag 
(15. Juni) steht dann erstmals im 
Zeichen des Fußballs. Um 20.00 
Uhr wird im Rahmen der Euro-
pameisterschaft in Portugal das 

Spiel zwischen Deutschland und 
den Niederlanden – zumeist ein 
Fußballkrimi – angepfi ffen. Eine 
Partie, das erste Vorrundenspiel 
der deutschen Elf – die eventu-
ell auf einer Großbildleinwand 
im Festzelt übertragen werden 
kann.

Zum Familientag lädt die Gil-
de dann am Mittwoch, 16. Juni 
ein. Dort bereitet es den Kin-
dern immer eine große Freude, 
einen leibhaftigen Schützen-
könig anfassen zu können. 
Um 19.00 Uhr treffen sich die 
Schützen an diesem Tag beim 
Café Sonntag am Vahrenwin-
kelweg 7 und marschieren von 

dort zur Königsburg von Hans 
Heinrich Böttcher – das Vereins-
heim des SV Heimfeld. Von dort 
geht es dann zum Rathaus, wo 
um 22.00 Uhr der Zapfenstreich 
stattfi ndet.

Der Ausmarsch aus dem Rat-
haus sowie der Umzug durch 
Harburg mit anschließendem 
Spargelessen im Festzelt sind 
die Höhepunkte des nächsten 
Tages – Donnerstag, 17. Juni. Die 
Festreden halten Hamburgs 1. 
Bürgermeister Ole von Beust so-
wie als amtierender Bezirksamt-
sleiter Dr. Burkhardt Jaeschke. 
Für das Abendprogramm ist die 
„Mobile Musik Blaswerk“ zu-
ständig, eine Gruppe, „die durch 
das Publikum rennt und das 
Publikum vom Hocker reißt,“ so 

der zweite Patron Peter-Jürgen 
Maack. Mit dem Sänger und 
Entertainer Peter Sebastian geht 
es am Freitag, 18. Juni ab 19.00 
Uhr weiter. Auf ihn folgt die 
Gruppe „Moonlight Affair“ mit 
einer zünftigen Abba-Show, ehe 
um 22.45 Uhr das 2. Höhenfeu-

erwerk den Harburger Himmel 
erhellt. Bereits am Nachmittag 
wird der traditionelle „Montags-
könig“ ausgeschossen – diesmal 
am Freitag.

Dann ist es endlich so weit: 
Um 19.30 Uhr wird beim Kai-
serbrunnen am Schwarzenberg 
– bei Regen im Festzelt – der 
neue Gildekönig proklamiert. 
Um 15.00 Uhr beginnt das Schie-
ßen auf den Königsvogel. Wer 
diesmal in das Rennen geht, ist 
noch ungewiss, „aber wir haben 
schon einige Überraschungen 
erlebt,“ weiß Arthur-Rüdiger 
Diederichsen zu berichten. Oder 
geht Ingo Volkland erneut ins 
Rennen? Er war Hans Heinrich 
Böttcher nur knapp unterlegen. 
Dieser Abend klingt mit dem 
Auftritt der California-Band beim 
Königsball für die neue Majestät 
im Festzelt aus.

Den Schlusspunkt setzen bei 
dem diesjährigen Schwarzen-
bergfest die Estetaler Musikan-
ten, die beim Heringsessen am 
Sonntag, 20. Juni ab 18.00 Uhr 
musikalisch den Ton angeben.

Für das allabendliche Pro-
gramm im Festzelt wird kein 
Eintritt erhoben, „denn wir wol-
len ein familienfreundliches Fest 
organisieren“, betonte der Erste 
Schaffer Peter Alexander. 
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Angetreten zum großen GildefotoAngetreten zum großen Gildefoto

II
st es ein Ritual? Ja, es ist eines! Wenige Tage vor Beginn des Harburger Vogelschießens müssen die Gilde-Schützen zum  großen Gilde-Fo-
to am Schwarzenberg antreten. Keine einfache Sache, bei mindestens 150 Schützen. Dann sind zunächst die Fotografen gefordert: Auf-
stellung nehmen und Fahnen ausrichten heißt es dann für die Männer in den schmucken Uniformen um den noch amtierenden König 
Hans Heinrich Böttcher. Gemeinsam mit seinen Schützenbrüdern aus den Schießclubs nahm er Aufstellung am Schwarzenberg. Ihnen 
steht ein umfangreiches Programm ins Haus  mit Ummarsch, einem abwechslungsreichen Programm, launigen Reden und viel Kurzweil 

im Festzelt  –  so wie immer eigentlich. Damit unterscheidet sich das 476. Vogelschießen der Harburger Schützengilde nicht bedeutend von den 
den Vorgängerfesten. Eines ist sicher. Das Vogelschießen der Gilde wird mit dem Fest am Schwarzenberg wieder ein Höhepunkt – die fünfte 
Jahreszeit in Harburg eben! Foto: Müntz

NEUE RUFDERDER
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wünscht allen Schützen
„Gut Schuss“
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Eine Anzeige…
…informiert Sie
über die neuesten Angebote

…hilft Ihnen
Ihren Einkauf zu planen

…läßt Sie
Geld sparen

(ocs) Harburg. Wie immer 
herrschte einige Aufregung im 
Schießstand, als im letzten Jahr 
am Sonntag des Vogelschießens 
ab 15.00 Uhr der Schuss auf die 

Hans Heinrich Böttcher

Gleich beim ersten Mal: 
Harburgs Gildekönig 

Hans Heinrich Böttcher: Der 
Vogelbauer wurde später 
König! 

Daumen hoch, es ist geschafft: Hans Heinrich Böttcher.

Im Schießstand: Hans Heinrich Böttcher legt an. Fotos: ocs

letzten Reste des Gildevogels 
freigegeben wurde. Unter den 
ernsthaften Konkurrenten um 
die Königswürde blieben Ingo 
Volkland und Hans Heinrich 
Böttcher. Von Schuss zu Schuss 
erhöhte sich die Spannung. Fa-
vorit war für alle Umstehenden 
gleich zum Beginn der letzten 
Strecke des Vogelschießens Hans 
Heinrich Böttcher als bekannter 
Sportschütze, wenngleich auch 
Ingo Volkland, wie immer beim 
Vogelschießen, gute Chancen 
hatte. Oft entscheidet bei aus-
geglichener Treffsicherheit der 
Schützen nur noch die Reihen-
folge der Schüsse.

Hans Heinrich Böttcher hatte 
aber neben sicherlich einem 
Stück Schützenglück auch die 
sicherere Hand und schoss so 
präzise, dass am Ergebnis nicht 
zu rütteln war: Er war der neue 
Gildekönig 2003/04.

Nie zuvor hatte er beim Gilde-
vogelschießen ernsthaft auf den 
Vogel geschossen und König 
werden wollen. Im letzten Jahre 
wollte er es aber wissen und 
hatte Erfolg. Ehefrau Christel 
war im Stande, wusste von 
seiner Absicht. Sie konnte den 
glücklichen Schützen gleich 
nach dem erfolgreichen Schuss 

in die Arme schließen. Kamera-
den trugen ihn dann, wie immer 
üblich, aus dem Stand und oben 
gab es die erste Runde vom neu-
en König.

Hans Heinrich Böttcher hatte, 
wie seit rund 15 Jahren, zuvor 
bereits mit dem hölzernen Vo-
gel zu tun gehabt, dessen Reste 
er nun vom Pfahl der Schieß-
bahn geholt hatte. Er hatte ihn, 
Tischlermeister von Beruf und 
Vogelbauer von Passion, gebaut 
und damit zu einem entschei-
denden Teil zum Verlauf des 
Vogelschießens beigetragen. 
Je nach Art und Festigkeit der 
Verbindungsstücke zwischen 
den einzelnen Teilen des höl-
zernen Gildevogels fallen diese 
Teile dem Beschuss früher oder 
später zum Opfer. Für die Farbe 
und damit das äußere Bild hatte 
Malermeister Erhard Geffke 
die Verantwortung, jahrelanges 
Deputationsmitglied, im Jahre 
2000 Gildekönig und begeister-
ter Vogelschießer. Seit 1978 be-
malt er die hölzernen Vögel zum 
Vogelschießen der Gilde.

Seit Jahre haben die Gilde-
vögel mithin eine gemeinsa-
me Heimat und – fast – eine 
gemeinsame Anschrift der 
beteiligten Handwerksbetriebe. 
Alle kommen sie von der Sta-
der Straße, zum einen aus dem 
Tischlereibetrieb Böttcher und 
zum anderen aus der Werkstatt 
des Malermeisters Erhard Geff-

ke, der einige Häuser weiter 
stadtauswärts seine Geschäfts-
räume unterhält.

Die Tischlerei des Noch-Gil-
dekönigs und Tischlermeisters 
Hans Heinrich Böttcher besteht 
unter der selben Anschrift Stader 
Straße 60 bereits seit 1894. Ohne 
Unterbrechung war der Betrieb 
im Familienbesitz: August Hein-
rich Böttcher als Gründer vererb-
te Betrieb und Beruf an seinen 
Sohn Heinrich, dieser gab die 
im Kriege zerstörte und an selber 
Stelle wiedererrichtete Werkstatt 
weiter an Hans Heinrich Bött-
cher, den jetzigen Inhaber, der 
mittlerweile den 58. Geburtstag 
gefeiert hat und nach einem 
Nachfolger Ausschau hält.

Mit Ehefrau Christel lebt Hans 
Heinrich Böttcher in Haus-
bruch. Zur Familie gehören 
Tochter Katja (28)und die Söhne 
Bastian (30) und Simon (27). 
Tischler ist keiner geworden: 
Bastian ist Reedereikaufmann 
und Simon Lightdesigner beim 
Hamburger Planetarium. Die 

zwei Söhne Bastians sind mit 
drei Jahren bzw. gerademal ein 
paar Wochen noch zu jung zum 
Tischlern, haben aber als Enkel-
kinder gute Chancen, nach dem 
Vogelschießen dieses Jahres 
wieder mehr von ihrem Opa 
– und der Oma – zu haben.

Denen wird das verfl ossene 
Königsjahr sicherlich in guter 
Erinnerung bleiben. Neben einer 
ganzen Reihe von Bällen und 
Repräsentationsbesuchen bei 
befreundeten Vereinen war es 
besonders der Königsball an 8. 
November, wieder natürlich im 
Hotel Lindtner, den im Nachhin-
ein Hans Heinrich Böttcher in 
glühenden Farben schildert. 
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(pm) Harburg. Das kommt 
nicht alle Tage vor: Hans Hein-
rich Böttcher, König der Har-
burger Schützengilde, feuerte 
auf seinen eigenen Vogel, denn 
er, ein Tischlermeister, hatte 
ihn in seiner eigenen Werkstatt 
hergestellt.

Doch bevor es soweit war, 
hatten die Gilde-Mitglieder 
Anlass zum zünftigen Fei-
ern: Im Mittelpunkt stand im 
vergangenen Jahr das 475. 
Gilde-Jubiläum. Die Deputa-
tionsmitglieder freuen sich, 
rückblickend auch heute noch 
ganz besonders darüber, dass 
das Fest bei den Harburgern 
und gleichermaßen bei den 
Gilde-Gästen so großen An-
klang gefunden hat. Peter F. 
Alexander: „Wir bedanken uns 
noch einmal bei allen Verei-
nen, die bei unserem Jubiläum 
dabei waren.“ Darunter waren 

auch eine große Delegation des 
Schützenvereins aus Neustadt 
in der Operpfalz an der Spitze 
mit dem König Hans Häusler 
aber auch die Schützenbrüder 
und -schwestern aus Harburg/
Wörnitz. 

Trotz Jubiläum war vieles 
wie immer: Pünktlich um 11.00 
Uhr traf der Bürgermeister Ole 
von Beust im Rathaus ein und 
verewigte sich im Goldenen 
Buch der Gilde, das damals 
noch in der Obhut von Edwin 
C. This war, besser bekannt 
als Mister Gilde. Er verstab, 81 
Jahre alt, wenige Monate später 
– am 6. November – plötzlich 
und für alle überraschend. 
Neunzehn Jahre lang war er 
Mitglied der Deputation, und 
1978/79 auch Gilde König. 
Für seine Verdienste wurde er 
schließlich auch mit dem Har-
burg Taler ausgezeichnet. 

475 Jahre Harburger Schützengilde

Ein gelungenes JubiläumEin gelungenes Jubiläum

Ausmarsch aus dem Rathaus: Bürgermeister Ole von Beust 
war schon zum zweiten Mal dabei. Fotos: Müntz

Ole von Beust verewigte sich in dem Gästebuch der Gilde, 
dass Mr. Gilde, Edwin C. Thies in seiner Obhut hatte.

Zahlreiche Fahnen trugen 
die Schützenvereine von nah 
und fern zur Schau.

Im Festzelt ist das Organisa-
tions- und Improvisationsta-
lent von Peter-Jürgen Maack 
gefragt: Alle suchen ihren 
Platz…

(pm) Heimfeld. Traditio-
nell läutet der Königsball der 
Harburger Schützengilde im 
Hotel Lindtner in Harburg die 
Ballsaison ein – so auch im 
Jubiläumsjahr. Im Mittelpunkt 
dieses rauschenden Festes 
standen diesmal Hans Hein-
rich Böttcher (58) und seine 
Königin Christel. Vertreter aus 
Politik und Gesellschaft waren 
der Einladung des Königspaa-
res gefolgt. 

Als Begrüßungsdrink wur-
den vorweg ein „Holzwurm“ 
oder alternativ „Holzleim“ 
(Alexander Brandy mit Co-
coscreme) in Anspielung auf 
den Beruf der Majestät: Tisch-
lermeister und gleichzeitig 
Vogelbauer der Gilde, gereicht. 
Nicht von ungefähr wurde 
jeder der festlich gedeckten 
Tische von einem kleinen höl-
zernen Vogelbauer (gemeint 
ist der Käfi g) geziert. Zahlrei-
che Styropor-Vögel schmück-
ten außerdem den großen 
Festsaal. Bis zum Einmarsch 
um 20.30 Uhr unter dem Ap-
plaus der 500 Ballgäste musste 
sich das Königspaar noch ein 
wenig gedulden. Zeit genug, 
die aufwändige Dekoration 
des Hotel-Foyers zu bestau-
nen, für die Schützenbrüder 
gesorgt hatten. 

Eine große Werkbank nebst 
einem überdimensionalen 
Hobel und Unmengen von 
Holzwürmern und Holz-

Holzwürmer und Leim zum Auftakt

Ein Königsball
mit Premieren

Eine Werkbank mit Hobel und Spänen hatte die Deputation 
zur großen Überraschung von Hans Heinrich Böttcher im 
Foyer aufgebaut. Fotos: Müntz

Sie holten das Königspaar vor dem Einmarsch in den Fest-
saal ab: (v.l.): Peter-Jürgen Maack, Dr. Eckard Mißfeld und 
Peter F. Alexander.

spänen (die feine Nase des 
Fachmanns erkannte sofort: 
Fichtenspäne!) hatte die De-
putation dort aufgebaut – da 
staunte Hans Heinrich Bött-
cher nicht schlecht! Dr. Eckard 
Mißfeld begrüßte dann das 
Königspaar, das im Anschluss 
den Ball mit einem Wiener 
Walzer eröffnete. Auch zwei 
Premieren gab es an diesem 
Abend zu verzeichnen. Nach 
vielen Jahren trug Christel 
Böttcher erstmals wieder die 
Krone der Gilde-Königinnen. 
Ihre Vorgängerinnen hatten in 
den vergangenen zehn Jahren 
auf diesen Brauch verzichtet.

Ihren ersten Auftritt beim 
Gilde-Ball absolvierten mit 
einer gelungenen Stepp-Sho-

weinlage die „Tipp Tapp Dan-
cer,“ von der Club-Tanzschule 
Hörmann aus Harburg. Sie 
ernteten viel Applaus, zumal 
die Ballbesucher in den ver-
gangenen Jahren auf ähnliche 
Einlagen verzichten mussten. 
Nicht verzichten mussten die 
Ballbesucher – darunter auch 
die großen Delegationen der 
befreundeten Schützenvereine 
– auf hervorragende Tanzmu-
sik von der „Pallas Showband“. 
Wem das zu wenig war, der 
durfte sich beim Armbrust-
schießen oder beim Schießen 
auf den laufenden Vogel um 
attraktive Preise bemühen.

Zum Ausklang stand wie 
immer – um 4 Uhr morgens 
– das große Spiegeleieressen 
auf dem Programm. Übrigens: 
Der nächste Königsball wird 
am Sonnabend, 13. November 
ab 20.00 Uhr, wie immer im 
Hotel Lindtner gefeiert.

Der Umzug nahm dann sei-
nen Lauf – und da lag diesmal 
der Unterschied. Viele Delega-
tionen befreundeter Schützen-
vereine hatten am Rathausplatz 
Aufstellung bezogen. Es war 
ein farbenprächtiges Bild, das 
sich dem Betrachter aus dem 
Rathaus bot. Die zahleichen 
Tradi tionsfahnen fl atterten 
im Wind, die Spielmannszüge 
(zum 100. Mal dabei: der Spiel-
manszug der Turnerschaft!) 
schmetterten ihre Stücke und 
los ging es zum Umarsch durch 
die Harburger Innenstadt. Viele 
Harburger hatten sich dort ein-
gefunden denn sie wollten sich 
dieses Ereignis nicht entgehen 
lassen. Noch bevor die ersten 
Regentropfen vom Himmel 
fi elen, hatten alle das Festzelt 
erreicht. Nach den Festreden 
von Ole von Beust und Bezirk-

samtsleiter Bernhard Hellriegel 
– der Tenor ihren Reden: Spa-
ren bzw. Boomtown Harburg 
– durften sich die Zeltbesucher 
zunächst bei Schinken und 
Spargel stärken, ehe es zur 
Rundreise zu den Denkmälern 
ging. 

Der Neue Ruf 
wünscht

allen
Schützen

„Gut Schuss“
Anzeigenschluss

Donnerstag 17.00 Uhr
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(ocs) Harburg. Das Schießen 
mit Kleinkaliber- und Luft-
gewehr als Sportdisziplin hat 
Hans Heinrich Böttcher schon 
immer beschäftigt, soweit ihm 
der Beruf des Tischlers und 
die Familie Zeit dazu ließen. 
Schränke und Vitrinen im 
Büro der Werkstatt und zuhau-
se zeugen von seinen Erfolgen 
als Sportschütze. Schon sein 
Vater und Großvater waren 
Mitglieder im Schützenverein 
Heimfeld, den der Urgroßva-
ter mitgegründet hatte. So trat 
auch Hans Heinrich Böttcher 
1964 diesem Verein bei, da-
neben noch im Laufe der Zeit 
den Schützenvereinen Vahren-
dorf und Moorburg. 

Im Schützenverein Heimfeld 
bot sich ihm ein reiches Betä-
tigungsfeld für das sportliche 
Schießen. Dort war er auch 

zwölf Jahre 2. Vorsitzender 
und gelangte 1975/76 zu Kö-
nigswürden. Es drängte ihn 
aber nach einer noch breite-
ren Basis für seine Interessen 
als Sportschütze und seine 
inzwischen entwickelten und 
bewährten Fähigkeiten im 
sportlichen Schießen. 

Seit 1980 gehört Hans 
Heinrich Böttcher mithin der 
Harburger Schützengilde von 
1528 an, natürlich ebenfalls 
überwiegend, um ein Feld als 
Sportschütze neu zu erschlie-
ßen. Auf den Vogel hatte er, so 
sagt Hans Heinrich Böttcher, 
bis zum Vogelschießen im letz-
ten Jahr noch nicht geschos-
sen. Der Plan, Gildekönig zu 
werden, entstand erst unmit-
telbar vor dem Vogelschießen 
und wurde dann konsequent 
realisiert. 

Hans Heinrich Böttcher

Zweiter Beruf:Zweiter Beruf:
SportschützeSportschütze

17 silberne Becher blinken 
von den Regalen, die Hans 
Heinrich Böttcher im Laufe 
der Jahre als Bestmann bei 
Schießwettbewerben ver-
liehen bekommen hat. Eine 
Reihe weiterer Auszeichnun-
gen, Urkunden und Pokale 
zeugen von seinem guten Au-
ge und seiner sicheren Hand. 

Zum Königsjahr gab es für 
die Gildekönigin Christel 
Böttcher den für die Ehe-
frauen der Gildekönige neu 
geschaffenen goldenen Gil-
devogel. Erste Trägerin war 
im Jahr davor Petra Gögel.
 Fotos: ocs

Hans Heinrich Böttchers 
Metier war von Anfang seines 
Schützendaseins an das sport-
liche Schießen. Folgerichtig 
wurde seine Heimat in der 
Gilde deren Sportvereinigung. 

Seit 1995 gehört Hans Heinrich 
Böttcher dem Schießklub (als 
einziger Schießclub der Har-
burger Gilde wird seiner mit 

„k“ geschrieben!) „Hans Eidig“ 
an, jetzt neben dessen Grün-
der Rolf Solscheid, dem Prä-
sidenten Horst Hachfeld und 
dem Schießmeister Eduard 
Strehl als einziges einfaches 
Mitglied. Auch dort wurde er 
schon mal Clubkönig.

Die Erfolge in der Sport-
schützenlaufbahn ließen nicht 
auf sich warten: dreimal errang 
Hans Heinrich Böttcher bei 
den Hamburg-Meisterschaften 
den ersten Platz als Einzelsie-
ger. Bisheriger Höhepunkt der 
Karriere als Sportschütze: mit 
der Gildemannschaft gehörte 
er bei 1754 Zählern und damit 
dem dritten Platz im Jahr 2002 
zu den Deutschen Meistern im 
Sportschießen beim „Liegend-
schießen“. 

Wenn das Training der 
nächsten Zeit zur Qualifi kati-
on für die Deutschlandmeis-
terschaften führt, will der 
jetzige Gildekönig wieder mit 
antreten – natürlich in der 
Mannschaft der Harburger 
Gilde. Für die bei ihm übliche 
Getriebigkeit in Besuch und 
Teilnahme von Schießwettbe-
werben war im vergangenen 

Jahr allerdings keine Zeit ne-
ben den Verpfl ichtungen, die 
ihm das Amt als Gildekönig 
auferlegt hat. 

Hans Heinrich Böttcher: 
„Auch wenn es schwerfi el, da 
habe ich mich dann zurück-
gehalten. Nur das Training für 
die Qualifi kation bei der Deut-
schen Meisterschaft habe ich 
weiterbetrieben.“

Auch der vom Gildekönig so 
geschätzte Tennissport beim 
TC Wilstorf musste im Königs-
jahr zurückstehen und soll erst 
in diesem Sommer wieder neu 
belebt werden. 

In den nächsten Tagen sind 
jedoch noch die bevorstehen-
den Ereignisse des diesjähri-
gen Vogelschießens auf dem 
Schwarzenberg zu bewältigen. 
Sie werden der krönende Ab-
schluss des Königsjahres des 
jetzigen Gildekönigs sein, aber 
auch schweißtreibende Aktio-
nen bringen mit der schweren 
Königskette bei Märschen und 
gewichtigen Reden. 

Und wiederum davor steht 
für alle die entscheidende 
Frage: „Wer wird neuer Gilde-
könig?“

Grundstücke
Neu Wulmstorf/Schwiederstorf, 
mehrere Baugrundstücke von ca. 
620-1198 m2GRZ 0,2 und GFZ 0,3 
für EFH. ab € 91.760,-. 
SEG mbH. Tel. (04168) 91 17 91
Apensen/Sauensiek, z.B. 650 m2 
= € 53.300,-; neu erschlossen für 
EFH.  
C+S-Bau GmbH  
Tel. (041 68) 91 97 47
Buchholz/Sprötze, z. B. 900 m2 = 
€ 87.800,-; für EFH und Doppel-
häuser 
C+S-Bau GmbH  
Tel. (041 68) 91 97 47
Hollenstedt/Eversen, z.B. 1135 m2 
= € 99.700,-; neu erschlossen für 
EFH. 
C+S-Bau GmbH  
Tel. (041 68) 91 97 47

Immobilien-Gesuche
Wir suchen dringend Häuser und 
Grundstücke für vorgemerkte Kau-
fi nteressenten. Schnelle Kaufab-
wicklung garantiert! Info: 
Tel. 797 18 51 B. Hansen Immob.
Für Rückkehrer aus Toulouse 
und Friedrichshafen suchen wir 
EFH mit ca. 140 bzw. 180 m2 Wfl ., 
nur Eigenland, mögl. südl. der B73. 
Otto-Immobilien 22 Jahre ihr Spezi-
alist für Hausbruch und Neugraben. 
Tel. 77 33 38
Suchen RHS/DHH, mögl. 4 Zi., € 
180 - 240.000, Otto-Immobilien 22 
Jahre ihr Spezialist in Hausbruch 
und Neugraben. Tel. 77 33 38 
Nette Familie sucht Haus in Fin-
kenwerder mit reichlicher Grünfl ä-
che. Familie Büter.  
Tel. (040) 677 70 00

Immobilien-Verkauf
Neugraben-Fischbek, 1-Zi.-App., 
32 m2, EBK u. D-Bad m. Fenster, S-
Blk., Kellerr., Stellpl., in gepfl . Anl., 
€ 42.500,-. Tel. 82 31 06 68 od. 
(0174) 9 82 97 98
Neu Wulmstorf: von Privat, Eigen-
tumswohnung, Erdgeschoß, Bj. ’65, 
4 Zi., 82 m2, Bad u. WC getrennt, 
2001 aufwendig renoviert, Holzter-
rasse 15 m2, 30 m2 Keller, Preis € 
129.000,-. Tel. (040) 76 75 05 59, 
(0173) 3 12 58 04
Kellenhusen, 3-Zi.-Whg. in 3-
Fam.-Hs., Bj. ’72, ca. 68 m2, Balk., 
Spitzdach ausbaufähig, mod. ein-
ger., ca. 120 m v. Strand, ruh. Lage, 
€ 137.000,-, von privat. Chiffre 
64326, Neuer Ruf Süderelbe, Post-
fach 920252, 21132 Hamburg.

Immobilien-Verkauf
Neugraben, 9-Zi.-Doppelhaus, ca. 
210 m2, ca. 1.760 m2 Erbpacht-
Grdst., 2 Terrassen, 2 Garagen, 
Balkon, V-Keller, € 150.000,-. 
Marmstorf, MFH, 5 WE, ca. 250 m2 
+ DG, ca. 1.588 m2 Grdst., D-Bä-
der, EBK’s, VK, Iso-Fenster, € 
295.000,-. Heimfeld, DHH mit 3 
Wohnungen, ca. 181 m2, ca. 575 m2 
Grundstück, V-Keller, VB € 
298.000,-. Buxtehude, 4-Zi.-EG-
ETW, ca. 77 m2, V-Bad, EBK, Ter-
rasse, € 110.000,-. 
www.immobilien-gh.de, Makler 
auch Sa./So. Tel. 7
Kellenhusen, 2-Zi.-Whg. + (2-Zi.-
Whg.-Sout. ca. 48 m2) in 3-Fam.-
Hs., Bj. ’72, ca. 55 m2 m. 
Sout.-Whg., ca 46 m2, gr. Terrasse, 
mod. einger., ca. 120 m v. Strand, 
ruh. Lage, € 142.000,-, von privat. 
Chiffre 64327, Neuer Ruf Süderel-
be, Postfach 920252, 21132 Ham-
burg.

Neu Wulmstorf, 6-Zi.-DOHH, ca. 
128 m2 Wohnfl ., ca. 52 m2 Nutzfl ., 
ca. 747 m2 Grundst., Garage, Ab-
stellgeb., Gashzg., Dach 1999 neu, 
ruhig gelegen, Schule, KiGa i. d. 
Nähe, EBK, 2 Bäder, gr. Wohn/
Eßzi., guter Zustand, € 215.000,-. 
Tel. (0 41 65) 69 33  
www.genz-immobilien.de
Neu Wulmstorf, MRH, ca. 106 m2, 
Bj. ’90, Carport, Roll., EBK, Garten-
hs., Markise, S/W-Lage, etc., v. 
Priv., € 163.000,-. Tel. 700 07 04
Neugraben, Reihenhaus, Wohn-
fl äche 128 m2, Nutzfl äche 166 m2, 
ruhige Lage, renov. Bedarf, Kauf-
preis € 180.000,-, kann kurzfristig 
frei geliefert werden. Graf Immobili-
en-Verwaltung, RDM Makler  
Tel. (040) 702 87 23 oder  
(040) 890 32 92

Mietgesuche
Ehep. su. Hs. oder Whg. in Neu 
Wulmstorf, Neugraben o. Umgb., ab 
3 Zi., EG, Terrasse, bis € 700,- wm. 
Tel. (040) 48 40 84 10 ab 17h
AIRBUS/DASA Mitarbeiter su. 
Whg. o. Haus, zur Miete oder Kauf. 
www.immobilien-gh.de, Makler 
auch Sa./So. Tel. 792 70 24
Dipl.-Ing. & Dipl.-oec suchen 
Whg., Raum Neu-Wu., ca. 70 m2, 
ruhige Lage, EBK, Keller,  
Tel. (040) 76 11 84 43

Vermietungen
Neu Wulmstorf, mod. 2 1/2-Zi.-
Komf.-Whg., 82 m2, in bevorz. 
Wohnlage, Südblk., V-Bad, Kabel-
TV, 2. OG, Tiefg. Stellplatz, zum 
1.8.04, Miete inkl. Nbk. € 710,-.  
Tel. (0 41 68) 83 35
Neu Wulmstorf, 3-Zi.-Whg., EG, 
ruh. Lage, rd. 76 m2 Wfl ., EBK, Voll-
bad, großz. Garten, Kfz.-Stpl., € 
620,- zzgl. NK, KT + Court.  
Lancker Immob. 
Tel. (0 41 61) 59 26-0 
Neugraben, 1 1/2-Zi.-Whg., 39 m2, 
zentrale Lage, D-Bad, Pantry, TG-
Stellpl., € 340,- + NK/KT, v. priv., ab 
sofort. Tel. (040) 701 80 18

Vermietungen
Diverse Büro-, Lager- und Ver-
kaufsfl ächen in Neu Wulmstorf, 
Hausbruch, Harsefeld, Buxtehude, 
Neugraben, ab 20 m2 zur Vermie-
tung.  
CPM Immobilien VDM Makler 
Tel. (0 41 65) 97 12 82  
www.gosebeck.de
Harburg-Zentrum, 5-Zi.-Whg., ca. 
135 m2, Wohnküche mit EBK, V-
Bad, Gä-WC, € 729,- + NK. 3 x 
Neugraben, 4-Zi.-DHH, ca. 94 m2, 
V-Bad, EBK, Terr., € 760,- NK. 
TOPP 4-Zi.-Whg., mit eig. Eingang, 
ca. 125 m2, V-Bad, Gä-WC, EBK, 2 
Balkone, Kamin, V-Keller mit 
Schwimmbad, € 695,- + NK. 4-Zi.-
Whg., ca. 80 m2, V-Bad, neue EBK, 
Blk., Laminat, € 556,50 + NK. 
Francop, 4-Zi.-DHH, Bj. 2002, ca. 
100 m2, V-Bad, Gä-WC, Terrasse, 
Carport, € 765,- + NK. Rönneburg, 
2-Zi.-Whg., ca. 64 m2, EBK, V-Bad, 
Kü., Parkett, € 395,- + NK. Wil-
helmsburg, 1-Zi.-Whg., ca. 30 m2, 
D-Bad, Kü., € 200,- + NK. 
www.immobilien-gh.de, Makler 
auch Sa./So. Tel. 792 70 24
6 x Neu Wulmstorf: 1-Zi.-Whg. m. 
gr. abtrennb. Schlafbereich, 55 m2 
Wohnfl ., EBK, Blk., Mt. € 370,- ex-
kl., 2-Zi.-Whg., 58 m2 Wohnfl ., I. 
OG, Blk., EBK, Mt. € 430,- exkl., 3-
Zi.-Whg., 73 m2 Wohnfl ., I. OG, gr. 
Blk., Mt. € 598,- exkl., 2,5-Zi.-Whg. 
üb. 2 Eb., 100 m2 Wohnfl ., EBK, Mt. 
€ 550,- exkl., frisch renov. 3-Zi.-
Whg., 90 m2 Wohnfl ., neuer Tepp., 
neue EBK, V-bad m. sep. Du., Fuß-
bodenhzg., I. OG, gr. Blk., Mt. € 
500,- exkl., 4-Zi.-RH, 105 
m2Wohnfl ., ruh. Lg., EBK, Vollk., Mt. 
€ 625,- exkl., Garage f. € 40,- 
mögl., je zzgl. NK, Kt., Ct. 
E. Kröger & Sohn Immobilien 
RDM Tel. (040) 700 00 12
Neu Wulmstorf, 3-Zi.-Neubau-
Whg., ruhige Lage, rd. 91 m2 Wfl ., 
Dachstudio, großer Balkon, hochw. 
EBK, V-bad, TG-Stpl., € 650,- zzgl. 
NK, KT + Court. Lancker Immob. 
Tel. (0 41 61) 59 26-0 
Hausbruch, 3 Zimmer, 80 m2, 
Hanglage, kl. Wohneinheit, gute 
Ausstattung, Miete € 600,- + € 
200,- NK, 2 MM Kaution/2 MM 
Courtage.  
CPM Immobilien VDM Makler  
Tel. (0 41 65) 97 12 82  
www.gosebeck.de
Wilstorf, Brandesstr. 3, 2-Zi.-Whg., 
43 m2, EBK, D-Bad, € 285,- exkl. 
zzgl. NK/KT, Besicht. So. 
06.06.,15.00 Uhr.  
Hausverw. Tel. 30 06 15 18
Neu Wulmstorf, Sackgasse, SW-
Lage, von an Privat, MRH, 3 Zim-
mer, 100/50 m2 (Wohn- Nutzf.), 
Kaminofen, EBK, Gäste-WC, 1 be-
heizbarer Kellerraum, Garten, Ter-
rasse (nicht einsehbar), 
Gartenhaus, € 790,- zzgl. Nebenk./
Kaut. Tel. (040) 700 93 35 zum 
01.06.04, alternativ zum Kauf.
Neugraben, Waldseite, 2-Zi., 42 
m2, ruhige Lage, EBK m. GSP, La-
minat, warm inkl. aller NK € 530,-, 
K-TV. Tel. 701 40 50

Vermietungen
Harburg-Kern 
Hastedtstr. 18 3. Li., 4 Zi., 77,27
m2, Zentralhzg., Vollbad, einfache 
Ausstattung, NKM € 401,80 zzgl. 
NK, Kaution € 1.205,-, Besichti-
gung am Montag, 07.06.2004, um 
18.30 Uhr. Hastedtplatz 15 3. Li., 4 
Zi., 89,21 m2, Zentralhzg., Vollbad,
NKM € 481,73 zzgl. NK, Kaution € 
1.445,-, Besichtigung am Montag, 
07.06.2004 um 19.00 Uhr. 
Harburg-Eißendorf 
Hoppenstedtstr. 1 2. Li., 2 Zi.,  
51,54 m2, Zentralhzg., Duschbad, 
NKM € 274,75 zzgl. NK, Kaution € 
820,-, Besichtigung am Montag, 
07.06.2004 um 19.30 Uhr. Hop-
penstedtstr. 29 2. Re., 3 Zi., 57,61 
m2, Beheizung über GAS-Kombi-
therme, Vollbad neu, NKM € 
389,44 zzgl. NK, Besichtigung am 
Montag, 07.06.2004 um 19.50 Uhr. 
Die Vermietung der Wohnungen er-
folgt nach Absprache. Courtagefrei, 
da aus eigenem Bestand. Für 
Rückfragen steht Ihnen Frau 
Schaper, SAGA Geschäftsstelle 
Harburg, Tel. 380 10-22 12, zur 
Verfügung.
Neu Wulmstorf, 3 Zimmer, 83 m2, 
3. Stock, 2 Ebenen, zentrale Lage, 
gute Ausstattung, Einbauküche, 
Balkon, Miete € 590,- + € 150,-
NK, 2 MM Kaution/2 MM Courtage. 
CPM Immobilien VDM Makler  
Tel. (0 41 65) 97 12 82  
www.gosebeck.de
Neu Wulmstorf, 2 Zi., frei ab 15.6.
od. später, 45 m2, Dachgeschoss,
Parkett, Einbauküche, kl. Wohnein-
heit, Stellplatz, Miete € 295,- + NK,
2 MM Kaution, 2 MM Courtage. 
CPM Immobilien VDM Makler  
Tel. (0 41 65) 97 12 82  
www.gosebeck.de
Stadtvilla a. d. Seeve Jesteburg, 
Wohnen + Büro u. ä., 100 + 80 m2, 
Car., Garten, Terr., Keller, € 1100,- 
warm, frei, Top 1 A.  
Tel. (040) 74 20 38 22
Neu Wulmstorf, 3 Zimmer, 70 m2, 
zentrale Lage, kompl. renoviert, 
neue EBK, Miete € 490,- + € 130,- 
NK, 2 MM Kaution/2 MM Courtage. 
CPM Immobilien VDM Makler  
Tel. (0 41 65) 97 12 82  
www.gosebeck.de
NW/Elstorf, 2-Zi.-Whg., 62 m2, Kel-
ler, Terr., EBK, D-Bad, renov., ruh. 
Wohnlage, ab 1.8., ohne Tiere, € 
510,- warm. Tel. (0 41 68) 6 56

NEUE RUFDERDER
Die Zeitung zum Wochenende in Süderelbe und HarburgDie Zeitung zum Wochenende in Süderelbe und Harburg

Wer die richtige
 Zeitung liest, 

spart bares Geld*

*z.B. beim Einkaufen
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(mk) Norderstedt. In der 
Kiesgrube bei Norderstedt 
wird kräftig gebaggert. Auf 
einmal geraten die Männer, 
die an den Baggern und Rad-
ladern arbeiten, in helle Auf-
regung: Sie haben eine ver-
meintliche Fliegerbombe ans 
Tageslicht befördert. Sofort 
bringen sich alle in Sicherheit 

und sperren den Bereich ab. 
„Prima“, lobt der Ausbilder 
Willy Sager, „alles so, wie im 
Unterricht besprochen.“

Der „Bombenfund“ war nur 
eine Übung, der mutmaßliche 
Sprengsatz eine aus Altmetall 
nachgebaute Attrappe. Der 
Ausbilder hatte sie heimlich 
im Sand verbuddelt, um zu 
testen, ob seine 20 Schütz-
linge im Unterricht ein paar 
Wochen zuvor gut aufgepasst 
hatten. Die 20 Männer sind 
Lehrgangsteilnehmer aus 
Hamburg und Umgebung, 
die von der DEKRA-Akade-
mie Hamburg/Norderstedt 
zu vielseitig einsetzbaren 
Baumaschinenführern aus-
gebildet werden. Die Kosten 
für den neunmonatigen 
Lehrgang hat das Arbeitsamt 
übernommen.

Zum Lehrgang gehört auch 
die Ausbildung für den Füh-
rerschein CE (frühere Klasse 

II), die von einer Vertragsfahr-
schule durchgeführt wird. Die 
Gefahrgutfahrerausbildung 
ist ebenso Bestandteil wie die 
Vermittlung von Wissen über 
Fahrzeugwartung und Hy-
draulik. Die DEKRA Akademie 
legt Wert auf „eine möglichst 
vielseitige, der Praxis gerecht 
werdende Ausbildung“. All 

dies wird in Theorie und Pra-
xis vermittelt. Danach folgt 
ein gut dreimonatiges Prakti-
kum, das oft ein Sprungbrett 
zum festen Job ist.

Dass das Konzept stimmt, 
zeigen die Erfahrungen. Ein 
großer Teil der Teilnehmer er-
hält sofort einen Arbeitsplatz.

Für die Teilnahme an einem 
Lehrgang zum Baumaschi-
nenführer gibt es Mindestvor-
aussetzungen. Dazu gehören 
die gesundheitliche Eignung, 
berufliches Interesse in den 
Bereichen Bau oder Technik, 
der Besitz des Pkw-Führer-
scheins sowie gute Kennt-
nisse der deutschen Sprache. 
Nervenstärke kann auch 
nicht schaden. 

Wer Interesse oder Fragen 
hat, wendet sich an Herrn 
Sager von der DEKRA Aka-
demie in 22848 Norderstedt, 
Bornbarch 1, oder telefonisch 
unter 040/53 43 94-16. 

Ausbildung zum Baumaschinenführer durch DEKRA  – Anzeige –

Bomben-JobBomben-Job

In speziellen DEKRA- Lehrgängen lernen die Teilnehmer, wie 
man sich regelgerecht nach dem Fund einer Bombe verhält.

(mk) Hamburg. Mehr 
Chancen mit einem Studium 
neben dem Beruf an der FOM 
Fachhochschule für Oekono-
mie & Management. Für Aka-
demiker ist die Gefahr, ohne 
Arbeitsplatz dazustehen, fast 
dreimal geringer als für den 
durchschnittlichen Erwerbs-
tätigen, besagt eine aktuelle 
Untersuchung des Instituts 
der deutschen Wirtschaft Köln. 
Sehr gute Karrierechancen ha-
ben vor allem diejenigen, die 
Job und Studium kombinieren 
und sich für einen Abschluss 
an der FOM Fachhochschule 
für Oekonomie & Management 
entscheiden. Dafür brauchen 
sie ihre Berufstätigkeit gar 
nicht zu unterbrechen. Denn 
die FOM, mit über 4700 Stu-
dierenden und elf Standorten 
u.a. in Hamburg, Berlin, Mün-
chen und Essen ist eine der 
größten privaten Hochschulen 
Deutschlands, bietet berufsbe-
gleitende Studiengänge zum/r 
„Diplom-Kaufmann/frau“ 
(FH) oder zum/r „Diplom-
Informatiker/in“ (FH) an.

Das Angebot ist auf die Be-
dürfnisse der Berufstätigen 
zugeschnitten: Es basiert auf 
drei Säulen. Jeden Sonnabend 

besuchen die Studierenden 
von 8.30 bis 15.45 Uhr Präsenz-
tutorien im FOM-Studienzent-
rum in den Räumen der „Hel-
mut-Schmidt-Universität“, 
Universität der Bundeswehr 
Hamburg. In der Woche wird 
mit schriftlichen und elektro-
nischen Lehrmaterialien der 
Lehrstoff vor- und nachberei-
tet. In Online-Tutorien disku-
tieren die Studierenden mit ih-
ren Dozenten die Lehrinhalte.

Im Mittelpunkt der Studiums 
steht eine an der berufl ichen 
Praxis orientierte Qualifi ka-
tion. Diesem Anspruch folgt 
auch die Auswahl der Dozen-
ten. An der FOM unterrichten 
Unternehmensberater wie 
Manager aus der Wirtschaft, 
die den direkten Bezug zum 
Berufsalltag wahren. Das, was 
den Studierenden an der FOM 
vermittelt wird, können sie so-
fort in die Praxis umsetzen und 
qualifi zieren sich damit häufi g 
für Positionen, die sie trotz 
fachlicher Qualifi kation, aber 
ohne akademischen Abschluss 
nie erreichen könnten. 

Weitere Informationen unter 
der Info-Hotline 0180-181 00 48 
(bundesweit zum City-Tarif) 
oder unter www.fom.de.

FOM-Fachhochschule – Anzeige –

Studium neben Beruf

(spp). „Geprüfte Pharma-Re-
ferenten“ sind Mitarbeiter/-
innen im  wissenschaftlichen 
Außendienst von Pharma-
Unternehmen. Sie sind 
persön liches 
B i n d e g l i e d 
zwischen 
P h a r-

ma-Unternehmen, Ärzten und 
Apothekern. Sie informieren 
über Me  dikamente, deren An-
wendung, Dosierung, Wirkung 
und Neben wirkung, greifen In-
formationen der Ärzte auf und 
geben sie an ihr  Unternehmen 
weiter. 

Präparate-Informationen
aus erster Hand 

Der Markt für Arzneimittel 
ist forschungs-intensiv-inno-
vativ und so dynamisch, wie 
nur wenige andere. Entspre-
chend groß ist das Informa-
tionsbedürfnis der Ärzte und 
Apotheker. Die Veränderung 
der Be völkerungsstruktur 
innerhalb der nächsten Jahre 
schafft für den Beruf der „Ge-
prüften Pharma-Referentin“ 
bzw. des „Geprüften Phar-
ma-Referenten“ eine au ßer-
gewöhnlich positive berufl iche 
Perspektive.
Gute Verdienstmöglichkeiten

Gute Verdienstmöglich-
keiten und die Chance auf 
Leistungsprämien erfordern 
vollen persönlichen Einsatz, 
d.h. zum Teil auch in den 
Abendstunden und an den 
Wochenenden. Starke, leis-
tungsorientierte Persönlich-
keiten suchen und schaffen 
den Aufstieg innerhalb der 
Vertriebs- und Marketingor-

ganisation ihres 
Arbeitgebers. 

Arbeitsvertag 
bereits vor

IHK-Prüfung 
Es verwun-
dert nicht, 

dass fast 
7 0 % 

aller Absolventen der human 
care Pharma Schule bereits 
wäh  rend der Kursus-Teilnah-
me  einen Arbeitsvertrag mit 
einem Pharma-Unternehmen 
unterschreiben konnten. Denn 
wer mit eigenem Geld in seine 
berufl iche Zukunft investiert, 
erweist sich in der Regel als 
besonders engagiert und er-
folgsorientiert.

Das Ausbildungszentrum für 
Geprüfte Pharma-Referenten 

in Krefeld 
Gegründet 1984, engagieren 

sich seit 2001 in der human care 
PharmaSchule Krefeld die In-
haberin Doris Beucker-Tönnes 
sowie 5 qualifi zierte und moti-
vierte Dozenten für die ange-
henden Pharma-Referentinnen 
und -Referenten aus allen Teilen 
Deutschlands. 

Im April 2003 erhielt die hu-
man care PharmaSchule das 
CERTQUA Gütesiegel für Fort-
bildungsträger.

Weitere Informationen
Eine ausführliche Infor-

mationsbroschüre erhalten 
Sie bei: human care Pharma-
Schule Mittlerer Niederrhein, 
Richard-Wagner-Str. 10, 47799 
Krefeld, Tel.: 02151/5244- 46, 
Fax: 02151/524447, E-Mail: 
pharmaschule@gmx.de und im
Internet: www. pharmaschule.com

(spp) Pharma-Referenten informieren Ärzte und Apotheker 
über Präparate.  Foto: tph Bildagentur

Fortbildungsberuf mit guten Perspektiven

Pharma-Referent

Wieder mehr Lehrstellen besetzt

Auto-Branche macht mobil

(mG). Die Lehrstellensitua-
tion im Kraftfahrzeuggewer-
be hat sich im vergangenen 
Jahr entspannt. Im Jahr 2003 
fanden 6.071 Schulabgänger, 
die sich als Kfz-Mechaniker 
beworben hatten, keine Aus-
bildungsstelle. Im Vergleich 
zum Vorjahr waren dies genau 

(mG) Die Tätigkeiten rund um die 
Berufszweige der Kfz-Wartung sind 
komplexer geworden und erfordern 
deshalb von den Be wer bern gu te 
Fähigkeiten im naturwissenschaft-
lich-mathematischen Bereich. 
 Foto: ProMotor

330 Jugendliche we-
niger. Auch im Bereich 
der Kfz-Elektriker war 
ein Rückgang zu ver-
melden. Lediglich 106 
Lehr stellensuchende 
fanden 2003 keinen 
Platz. Im Jahr davor wa-
ren es noch 169.

Diese Erfolge führt 
die Branche auf die 
gemeinsamen Anstren-
gun gen zurück, die 
Kfz-Berufs bil der in der 
Öffentlichkeit brei  ter 
vorzustellen.

Diese Aktion hät-
te aber auch noch 
erfolgreicher sein 
können. Rund 400 Kfz-
Mechaniker stel len wur-
den nämlich nur des-
halb nicht besetzt, weil 
die Be wer ber nicht über 
die nötigen Qualifi ka ti-
o nen verfügten. Da die 

Komple xi tät der Fahr zeu ge in 
den Be reichen Technik und 
Elektronik sowie Infor ma tions-
technologie immer weiter 
an steigt, erfordert - besonders 
im neuen Berufs zweig Kfz-Me-
cha troniker - der Beruf zuneh-
mend naturwissenschaftlich-
mathematische Fähigkeiten.
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Fußball-EM in Portugal
12. Juni – 4. Juli 2004

11. Fußball EM in Portugal
Alle Spiele im Überblick…

In insgesamt 31 Spielen wird die 11. Fußball-EM vom 
12. Juni bis 4. Juli 2004 in acht Städten Portugals 
ausgetragen. Titelverteidiger sind die Franzosen, die 
sich 2000 im Finale gegen Italien durchgesetzt haben.

GRUPPE A

Begegnung Termin Ergebnis
Portugal – Griechenland Sa. 12.6., 18 Uhr in Porto/Dragao :
Spanien – Russland Sa. 12.6., 20.45 Uhr in Faro-Loulé :
Griechenland – Spanien Mi. 16.6., 18 Uhr in Porto/Bessa :
Russland – Portugal  Mi. 16.6., 20.45 Uhr in Lissabon/Luz :
Spanien – Portugal So. 20.6., 20.45 Uhr in Lis./José Alv. :
Russland – Griechenland So. 20.6., 20.45 Uhr in Faro-Loulé :

GRUPPE B

Begegnung Termin Ergebnis
Schweiz – Kroatien  So. 13.6., 18 Uhr in Leiria :
Frankreich – England So. 13.6., 20.45 Uhr in Lissabon/Luz :
England – Schweiz Do. 17.6., 18 Uhr in Coimbra :
Kroatien – Frankreich  Do. 17.6., 20.45 Uhr in Leiria :
Kroatien – England Mo. 21.6., 20.45 Uhr in Lissabon/Luz :
Schweiz – Frankreich Mo. 21.6., 20.45 Uhr in Coimbra :

GRUPPE C

Begegnung Termin Ergebnis
Dänemark – Italien Mo. 14.6., 18 Uhr in Guimarães :
Schweden – Bulgarien Mo. 14.6., 20.45 Uhr in Lis./José Alv. :
Bulgarien – Dänemark Fr. 18.6., 18 Uhr in Braga :
Italien – Schweden Fr. 18.6., 20.45 Uhr in Porto/Dragao :
Italien – Bulgarien Di. 22.6., 20.45 Uhr in Guimarães :
Dänemark – Schweden Di. 22.6., 20.45 Uhr in Porto/Bessa :

GRUPPE D

Begegnung Termin Ergebnis
Tschechien – Lettland Di. 15.6., 18 Uhr in Aveiro :
Deutschl. – Niederlande Di. 15.6., 20.45 Uhr in Porto/Dragao :
Lettland – Deutschland Sa. 19.6., 18 Uhr in Porto/Bessa :
Niederlande – Tschechien Sa. 19.6., 20.45 Uhr in Aveiro :
Niederlande – Lettland Mi. 23.6., 20.45 Uhr in Braga :

Deutschl. – Tschechien Mi. 23.6., 20.45 Uhr in Lis./José
Alv.

:

VIERTELFINALE

Begegnung Termin Ergebnis
1A – 2B Do. 24.6., 20.45 Uhr in Lissabon/Luz :
1B – 2A Fr. 25.6., 20.45 Uhr in Lissabon/José Alvalade :
1C – 2D Sa. 26.6., 20.45 Uhr in Faro-Loulé :
1D – 2C So. 27.6., 20.45 Uhr in Porto/Dragao :

HALBFINALE

Begegnung Termin Ergebnis
Gew. 1A/2B – Gew.
1C/2D

Mi. 30.6., 20.45 Uhr 
in Lissabon/JA

:

Gew. 1B/2A – Gew.
1D/2C

Do. 1.7., 20.45 Uhr in
Porto/Dragao

:

FINALE

Begegnung Termin Ergebnis
Gew. HF 1 – Gew. HF 2 So. 4.7., 20.45 Uhr in Lissabon/Luz :

Alle Spiele werden von der ARD bzw. ZDF übertragen. Sollte die deutsche Elf das Viertelfi nale 
erreichen, zeigt das ZDF am 26. oder 27. Juni diese Partie live. Zwei Viertelfi nal-Begegnungen 
sind in der ARD, zwei im ZDF zu sehen. Ebenso überträgt jeder der beiden Sender eines der 
Halbfi nals am 30. Juni und 1. Juli. Spielt die deutsche Mannschaft um den Einzug ins Finale, 
können die Zuschauer in der ARD mitfi ebern. Das Finale am 4. Juli, 20.45 Uhr, in Lissabon ist 
live im ZDF zu sehen.

(mk) Drestedt. Egal ob auf 
der Terrasse, in der Sauna-
landschaft oder im Garten 
– ein eigener Whirlpool bietet 
überall eine herrliche Gele-
genheit zum Entspannen und 
Abschalten. Und das zu jeder 
Jahreszeit. Dank der sanften 
Hydromassage mit individuell 
regulierbaren Massagedüsen 
lässt sich der Alltagstress ganz 
schnell wegsprudeln. Und: 
dem Sprudelbad in einem 
Whirlpool wird ja so manches 
nachgesagt. Er soll ein wahrer 
Jungbrunnen sein. 

Einerseits dringen die im 
Bad enthaltenen Wirkstoffe 
über das warme Wasser in den 
Körper, andererseits bringen 
die verschiedenen Massagean-
wendungen Erfrischung und 
Vitalität, sie lockern die Mus-

Wellnessdrops – Anzeige –

Whirlpools – einWhirlpools – ein
wahrer Jungbrunnenwahrer Jungbrunnen

Vom Wasser massiert, kann man im Whirlpool entspannt auf
dem warmen Sommer warten. 

keln, regen die Durchblutung 
an und beruhigen die Nerven. 
Ein äußerst positiver Nebenef-
fekt: Das gesamte Bindegewe-
be wird gestrafft und die Haut 
erhält einen seidigen Teint. 

Der Einsatzort solcher Whirl-
pools kann individuell gewählt 
werden: Auf der Terrasse, dem 
Balkon (wenn er groß genug 
ist), im Garten und natürlich 

auch im Haus. Und das An-
genehme an einer solchen 
heimischen Wellnessoase: Sie 
braucht neben dem geeigne-
ten Stellplatz nur einen Was-
serschlauch und eine Steck-
dose. Die komplett gelieferten 
Pools sind ohne Installationen 
im Handumdrehen aufgestellt. 
Für alle, die mehr über Whirl-
pools wissen möchten, und das 
phantastische Whirl-Erlebnis 
einmal am eigenen Körper spü-
ren wollen, lohnt es sich, den 
kleinen Ort Drestedt südlich von 
Hamburg (kurz hinter Buchholz 
in der Nordheide) zu besuchen. 
Weitere Informationen unter 
0 41 86-895 83 34 oder unter 
www.wellnessdrops.de
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